


Ortszeit Ahlen / Beckum November 2017 | 3

Impressum

Ahlen   
Seite 22

Adventsbasar in der Lohnhalle

Ahlen    
Seite 42

„Welcome-App“ Ahlen 

Ahlen 
Seite 5

Narren eröffnen die Saison

Impressum
Ortszeit Ahlen / Beckum
Herausgeber und Verlag: 
FKW – Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH
Geschäftsführung: Rüdiger Deparade
Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen
www.fkwverlag.com
info@fkwverlag.com

Anzeigen:
Jutta Schubert-Gosda
Tel.: 0 25 21 • 82741 - 21
gosda@fkwverlag.com

Linnenstraße 2
59269 Beckum
Tel: 0 25 21 - 827 41 0
Fax: 0 25 21 - 827 41 29
www.fkwverlag.com

Redaktion: Angelika Knöpker, 
Reinhold Häken, Michaela Dziwisch
Satz: FKW Fachverlag GmbH
Druck: alpha print medien AG,  
64295 Darmstadt
Erscheinungweise: monatlich
Verbreitungsgebiet: Ahlen, Beckum, 
Drensteinfurt, Oelde und Ennigerloh 
Erfüllungsort: Möhnesee
Auflage: 25.000
Keine Gewähr für unaufgefordert einge-
sandte Manuskripte oder Fotos. Der Ab-
druck von Veranstaltungshinweisen ist 
kostenlos. Abdruck und Vervielfältigung 
redaktioneller Beiträge und Anzeigen 
bedürfen der ausdrücklichen Zustim-
mung des Verlages.

Titel: Kulturgesellschaft der Stadt Ahlen 
e.V.,  Foto: Ralf Wilschewski

Schule
Auszeichnung für 
AMG-Schüler 4

Beckum
125 Jahre TV-Beckum 14

Wandersloh 
Zweiter „Lichterzauber“ 

23

Verlosung 
„Asterix in Italien“ 21

Termine  
Veranstaltungen in 
Ahlen und Beckum 42

Liebe Leserinnen und Leser,
„Die Zeitumstellung ist wie al-
les im Leben. Man muss im-
mer erst etwas geben, bevor 
man etwas zurückbekommt“. 
So einfach können Sie sich 
den Rhythmus der Sommer-
zeit merken: Deren Ende naht 
und die nächste Zeitumstel-
lung steht bevor. In der Nacht 
von Samstag, 28. Oktober, auf 
Sonntag, 29. Oktober, werden 
in Deutschland die Uhren an 
die Winterzeit angepasst. Um 
3 Uhr wird der Zeiger um eine 
Stunde zurück auf 2 Uhr und 
damit wieder auf die normale 
Mitteleuropäische Zeit (MEZ) 
gestellt.

	 Eine gute Nachricht für alle 
Langschläfer und Partygän-
ger, denn zumindest diese eine 
Nacht wird dadurch eine Stunde 
länger. Für den Tagesverlauf be-
deutet die Zeitumstellung, dass 
es morgens wieder früher hell 
und abends früher dunkel wird.
Erste Versuche, die Uhren umzu-
stellen, gab es schon zur Kaiser-

zeit, und auch im Zweiten Welt-
krieg wurde an der Uhr gedreht, 
angeblich um Energie zu sparen. 
Dieser Effekt sollte auch eintre-
ten, als 1980 die Sommerzeit bis 
heute gültig eingeführt wurde. 
Heute steht fest: Durch die Zei-
tumstellung steigt der Energie-
verbrauch, weil morgens mehr 
geheizt werden muss. 
	 Dabei ist die einheitliche Uhr-
zeit gar nicht selbstverständlich. 
Noch bis Ende des 19. Jahrhun-
derts hatte jeder Ort, zumin-
dest aber jede Region eine ei-
gene Zeit. Die orientierte sich 
am Stand der Sonne: Stand die 
Sonne am Höchsten war „Mit-
tag“, also zwölf Uhr. Nun geht 
die Sonne bekanntlich im Osten 
auf und im Westen unter: Der 
Unterschied des Sonnenhöchst-
stands zwischen Frankfurt/Oder 
im Osten und Aachen im Westen 
beträgt stattliche 34 Minuten. 
Also hatte jeder seinen eigenen 
Mittag und den verkündete die 
Uhr vom Kirchturm. Die schlug 
in Bayern nach der Münchener 

Ortszeit, in Preußen nach der 
Berliner Zeit - und war damit 
den Bayern um sieben Minuten 
voraus. 
	 Das konnte auf Dauer nicht 
gutgehen, insbesondere, als die 
Eisenbahn aufkam und lange 
Strecken absolvierte. Mit dem 
Ausbau des europaweiten Ei-
senbahnnetzes wurde eine ein-
heitliche Zeit immer wichtiger. 
Die gibt es seit dem 1. April 1893, 
damals wurde in Deutschland 
die Mitteleuropäische Zeit ein-
geführt. Die wurde erst mit der 
Sommerzeit wieder durcheinan-
dergebracht, die 1980 schließ-
lich nach internationalem Vor-
bild umsetzte. 1996 gab es dann 
noch einmal eine Zäsur. In die-
sem Jahr wurden sämtliche 
Sommerzeiten Europas verein-
heitlicht. Seitdem stellt Deutsch-
land wie auch seine Nachbarn 
die Uhren von Ende März bis 
Ende Oktober um und beschert 
uns nun, eine „Extrastunde“. Ge-
nießen Sie die, wünscht Ihr Team 
der Ortszeit Ahlen / Beckum.
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AhlenSchule

N o c h  b u n t e r  u n d  s c h r i l -
ler wird die anstehende Kar-
nevalssession in der „Narr-
halla Ahlensia“ werden. Mit 
dem Motto „Flower Power to-
tal bei uns im Ahlener Kar-
neval“ steht dieses Mal die 
Hippie-Bewegung der 1960er 
Jahre im Focus. Spannung 
liegt in der Luft, wer zum 71. 
Stadtprinz in der Wersestadt 

Die beiden Schüler des Al-
bertus-Magnus-Gymnasiums 
Beckum (AMG) haben nach 
dem ersten Platz bei „Invent 
a Chip“, einem vom Bundes-
ministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) und dem 
Te c hno lo gieve rband VDE 
ins Leben gerufenen For-
schungswettbewerb, eine 
weitere Bestätigung für ihr 
solarbetriebenes Modellhaus 
erhalten. 

Bei „Invent a Chip“ stand noch 
die Programmierung eines 
Mikrochips im Mittelpunk t, 
der ein umweltgerechtes En-
ergiesystem steuert, das So-
l a r e n e r g i e  i n  Wa s s e r s t o f f 
speichert und durch Brennstoff-
zellen wieder nutzbar macht. 
Nun meldeten sich die beiden 
Schüler mit diesem Modelhaus 
beim Bundesumweltwettbe-
werb an. Bei diesem Wettbe-
werb, der vom Bundesumwelt-

ministerium ausgeschrieben 
wurde, stand im Vergleich zu 
„Invent a Chip“ der ökologische 
Aspekt im Vordergrund. Die 
beiden jungen Tüftler gingen 
der Frage nach, wie auch mit 
regenerativen Energiequellen 
eine dauerhafte Energieversor-
gung gesichert sein kann, die 
von der Wetterlage unabhängig 
ist. Da der Umweltaspekt schon 
zu Beginn des Projekts ein we-
sentl icher Bestandteil  war, 
mussten für den Bundesum-
weltwettbewerb nur wenige 
Änderungen vorgenommen 
werden, so wurden unter an-
derem der Wirkungsgrad und 
die Effizienz verbessert. Im Juni 
präsentierten David und Luca 
ihr Projekt dann mit einem Po-
ster vor einer Jury, die aus Pro-
fessoren und Mitarbeitern der 
Universität Kiel und Vertretern 
des Bundesumweltministeri-
ums bestand. Im September 
wurden die beiden dann in Kiel 

Luca Elbracht und David Volmer freuen sich über den Sonderpreis für ihr 
Projekt. Fotos Jochen Tönsgerlemann

Das solarbetriebene Modellhaus überzeugte die Jury.

mit dem Sonderpreis des Bun-
desumweltwettbewerbs ge-
ehrt. In der Laudatio wurde be-
sonders hervorgehoben, dass 
sie zielstrebig, kreativ, prag-
matisch und mit viel Geschick 
bei der Lösung von Problemen 
ihres Modellhauses vorgegan-
gen seien, und es wurde die 
hervorragende und sehr enga-
gierte Arbeit gelobt.
	 Neben einem Geldpreis er-
hielten David und Luca die 
Möglichkeit, ihr Ergebnis auf 
der Industriemesse „Hannover-
messe“ und der „Internationa-
len Funkausstellung“ in Berlin 
vorzustellen.

proklamiert und damit die Je-
cken durch die fünfte Jahres-
zeit führen wird.

Noch aber regiert Stadtprinz Pil-
le I. (Peter Przyluczky) mit sei-
nem Adjutanten Ludger Kars-
hüning und Standartenträger 
Heinzpeter Przyluczky das Nar-
renvolk. Genau zwei Auftritte 
darf er noch genießen, ehe in 

der Proklamation sein Nachfol-
ger ernannt wird. Besser haben 
es da Kinderprinz Florian I. (Hof-
fert), Kinderprinzessin Mia I. (Hä-
ger) und Kinderstandartenträ-

ger Marius Stiemer, die noch bis 
zum Galanachmittag der Küken-
garde in der Stadthalle am 14. 
Januar 2018 regieren dürfen.
	 Traditionsgemäß eröffnet die 
noch federführende Karnevals-
gesellschaft mit ihrem Sessions-
auftakt den närrischen Fahrplan. 
Das ist noch die Karnevalsgesell-
schaft „Nett un Oerndlik“, die 
am Freitag, 10. November, um 
20.11 Uhr den aus ihren Reihen 
stammenden Stadtprinz Pille I. 
gebührend feiern wird. Wer den 
Ornatträger in der Session gese-
hen hat, darf eine Riesensause 
im Hof Münsterland erwarten.
	 Das der 11. November auf 
einem Samstag liegt, macht 
den offiziellen Beginn der neu-
en Karnevalssession besonders. 
Denn nur selten wird der am-
tierende Stadtprinz im Elften 
vom Elften verabschiedet und 
sein Nachfolger proklamiert. 

Narren eröffnen die Session
Närrischer Fahrplan steht fest

Schüler des AMG Beckum denken weiter!
Luca Elbracht und David Volmer haben die zündende Idee

Zur Verabschiedung des noch amtierenden Stadtprinzen Pille I. ziehen die Karnevalisten von der Ostenmauer 
durch die Fußgängerzone zum Marienplatz. Foto: rst

25 Jahre Straußenhof Daniel
1992 begann für die Familie Daniel 
mit zwei Straußeneiern die Erfolgs-
geschichte. Beide Tiere leben heu-
te noch auf dem Hof. Mittlerwei-
le ist der Straußenhof Daniel eine 
bekannte Adresse. In Zukunft wird 
es im Hofladen wieder Straußenei-
ern, Straußenfleisch, Nudeln und 
Likör aus Straußenei sowie vieles 
mehr zu kaufen geben. Am Sonn-
tag, 5. November feiert die Familie 
nun ihr 25-jähriges Bestehen des 
Hofes und die Wiedereröffnung 
des Hofladens nach einem Groß-
brand. Von 10 bis 17 Uhr können 
die Besucher im Laden stöbern, 
sich stündlich kostenlos durch den 

Zuchtbetrieb führen lassen und an 
einer Jubiläumsverlosung teilneh-
men. Durch weitere Aussteller wird 
das Hoffest zu einem kleinen Bau-
ernmarkt.  Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Die Familie Daniel freut 
sich auf Ihren Besuch.

– 
A

nz
ei

g
e 

–

Straußenhof Daniel
Spechtweg 14
33129 Delbrück / Westenholz
Tel: 052 44 / 7310
www.straussenhof-daniel.de
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Dietmar Schmidtke und Ke-
vin Brisbois rollen den Git-
terbox-Container mit leisem 
Gerumpel hinter den groß-
en Schacht ihres Trommel-
fahrzeugs. Der Mitarbeiter 
der Umweltbetriebe ziehen 
an dem großen Seitenhebel 
und schon bewegt sich gut 
ein Kubikmeter Herbstlaub 
in die Höhe, um im großen 
Bauch des Lastwagens zu ver-
schwinden.

An 50 Standorten wird sich die-
ses Bild bis in den Dezember 
hinein zweimal in der Woche 
wiederholen. Genauso viele Kä-
fige aus verzinktem Eisen ha-
ben die Umweltbetriebe ange-
schafft, damit Anwohner in der 
dritten Jahreszeit ihrer Straßen-
reinigungspflicht bequem nach-
kommen können. Betriebslei-
ter Bernd Döding spricht bei 
einer ersten Demonstration am 
vom Kastanien gesäumten Vor-
helmer Weg von einer „echten 
Weltneuheit“. Das Unternehmen 
Craemer aus Herzebrock-Clar-
holz hat die Sammelbehälter ei-
gens nach Wünschen der Stadt 
entworfen und produziert.
 	 „Dort, wo viele städtische 
Bäume stehen, werden wir die 
Laubkörbe aufstellen“, kündi-
gt Bernd Döding an. Ein erster 
Test im letzten Herbst sei nicht 
ganz zufriedenstellend verlau-
fen. Fehleinfüllungen in groß-
em Maßstab verhinderten, dass 
die kommunalen Kehrmaschi-
nen das Laub einfach absau-
gen konnten. Die neuen Körbe 
sollen Fehleinwürfe verhindern. 
Sie sind – und das ist die Welt-
neuheit! - vollständig umgittert, 
so dass sperrige Äste oder Wur-
zelballen nicht mehr leichtfer-
tig eingeworfen werden kön-
nen. Die Standorte verteilen sich 
über das Stadtgebiet und die 
beiden Ortsteile an insgesamt 
38 Straßen. „An langen Straßen 
können drei, vielleicht auch vier 
Körbe aufgestellt werden“, sagt 
Einsatzleiter Matthias Krätzig. 
Zu finden sind sie an den En-

in die städtischen Grünabfallsä-
cke oder können am Wertstoff-
hof abgegeben werden. Der Ein-
satz eines Sammelfahrzeuges 
bringt gegenüber der Kehrma-
schine aus dem letzten Jahr ei-
nen deutlichen Vorteil.
	 „Wenn das Fahrzeug voll ist, 

den von Parkbuchten oder auch 
neben Baumscheiben. Wichtig 
sei der befestigte Untergrund, 
damit die Körbe auf feuchtem 
Boden nicht einsinken können. 
Eingefüllt werden darf nur das 
Straßenlaub. Private Gartenab-
fälle gehören in die Biotonne, 

kann es direkt nach Enniger-
loh zur Deponie fahren“, so Dö-
ding. Eine Zwischenlagerung 
am Wertstoffhof entfalle damit.  
Ab Montag beginnen die Um-
weltbetriebe damit, die Laub-
körbe im Stadtgebiet zu ver- 
teilen.

Vollumgitterte Laubsammelkörbe sorgen dafür, dass nur Laub und keine Äste eingefüllt werden können. De-
monstrierten die neuen Körbe bei einem Testlauf am Vorhelmer Weg: v.l. Marianne Dams (Umweltbetriebe), 
Bernd Döding, Kevin Brisbois, Dietmar Schmidtke, Matthias Krätzig. 

Sammelkörbe für Laub 
„Eine echte Weltneuheit“ 

So heißen dieses Mal an die-
sem traditionellen Karnevalsda-
tum nicht nur die Ex-Prinzen um 
11.11 Uhr mit ihrer Zeremonie 
auf dem Marienplatz mit einem 
Glas Sekt die Session willkom-
men, sondern auch die Jecken 
an der Bühne an gleichem Ort, 
wenn Stadtprinz Pille I. Zepter, 
Prinzenkette und Stadtkasse ab-
geben muss. 
	 Nur wenige Stunden wird 
die Wersestadt ohne Stadtprinz 
sein, denn ab 19.11 Uhr wird bei 
der Proklamation das Geheimnis 
um den neuen Stadtprinzen ge-
lüftet, der dieses Mal aus Reihen 
der KG Schwarz-Gelbe-Funken 
kommt. Um 20.11 Uhr ziehen im 
Gasthaus Pelmke in Vorhelm die 
Karnevalisten der KG Klein Köln 
mit Prinz Oliver I. (Thiel) und 
Tanzmariechen Anke II. (Schwar-
te) nach und feiern die neue Ses-
sion.
	 Am darauffolgenden Wo-
chenende feiert die KG Freu-
denthal am Freitag, 17. No-
vember, ab 20.11 Uhr ihren 
Sessionsauftakt in der Gaststät-

te „Peter’s Eck“. Gleich zwei Ge-
sellschaften feiern ihren Einstieg 
in die Karnevalssession einen 
Tag später am 18. November. 
So kommen die Jecken der KG 
Rosa Rote Panther ab 20.11 Uhr 
im Anglerheim in der Langst 
zusammen. Sein erstes Heim-
spiel wird der kommende Stadt-
prinz zur gleichen Zeit im Hof 
Münsterland haben, wenn die 
feder führende Gesellschaf t 
Schwarz- Gelbe -Funken das 
neue Jeckenoberhaupt beju-
beln wird. Den Reigen der Ses-
sionsauftaktfeste schließen die 
Gesellschaften Ahlener Carne-
val Club (ACC) und Neustadt 
am Samstag, 25. November je-
weils ab 20.11 Uhr ab. Während 
sich der ACC im Hof Münster-
land versammelt, treffen sich 
die Neustädter in der Gaststät-
te „Zur Linde“. Dann geht es für 
die Karnevalisten in die Weih-
nachtspause, ehe es dann in die 
kurze zweite Sessionhälfte geht, 
deren Höhepunkt am 12. Febru-
ar 2018 der Rosenmontagszug 
ist. (rst)
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Alles hat seine Zeit und so 
wird der Stadtprinz Richard 
Niehaus II., am Freitag, 11. No-
vember, den Beckumer Stadt-
schlüssel an Bürgermeister 
Dr. Karl-Uwe Strothmann zu-
rückgeben.

Zu diesem Ereignis sind pünkt-
lich um 18.11 Uhr alle Karne-
valsbegeister ten Menschen 
eingeladen, auf den Beckumer 
Marktplatz zu kommen, um sich 
das Spektakel und den Auftakt 
der fünften Jahreszeit anzu-
schauen. Zu ihnen wird das Prä-
sidenten-Trio der Karnevalsge-
sellschaft „Na, da wären wir ja 
wieder“, der Stadtelferrat, das 
Kinderprinzenpaar, Tanzgarden, 
Musikgruppen, Vertreter aus der 
Politik und den verschiedenen 
Karnevalsvereinen sowie inte-
ressierte Bürgerinnen und Bür-
ger gehören. Sicher wird der 

Frisur und Mode, in einem 
Geschäft, das war schon im-
mer die Vision von Annegret 
Mussenbrock.

Nach Umfangreichen Umbau-
maßnahmen erwartet Sie nun 
das Team Frisurenstudio Flair 
und Flair Moden in ihrem seit 28 
Jahren bestehenden Friseur-Ge-
schäft an der Oststraße 1.  
Am Freitag, 3. und Samstag, 
4. November  laden die Fri-
seurmeisterinnen Annegret 
und ihre Tochter Tanja Mussen-
brock, sowie Moderberaterin 

scheidende Stadtprinz eine po-
sitive Bilanz seiner Amtszeit zie-
hen, in der Volker Drews als Hof-
marschall an seiner Seite war. 
„Was kann es schöneres geben, 
als Karneval in Beckum? Der 
Präsident der Dachgesellschaft 
KG „Na, da wären wir ja wie-
der“, Wolfgang Krogmeier, wird 
wie in den Vorjahren die ver-
gangene Session in Stichpunk-
ten Revue passieren und auch 
Bürgermeister Strothmann zu 
Wort kommen lassen, der vom 
Stadtprinzen den Schlüssel zu-
rückfordern wird. In der Innen-
stadt wird vom „kleinen“ Kater 
das traditionelle Katerlied ge-
sungen, in dessen Text die Zu-
schauer immer gern einstim-
men. Selbstverständlich wird 
in der Karnevalshochburg Be-
ckum anschließend kräftig wei-
tergefeiert, geschunkelt und ge-
sungen. 

Helga Damberg alle Interessier-
ten herzlich ein. An beiden Er-
öffnungstagen erhalten Kun-
dinnen 20 %  Rabatt auf die 
Qualitätsmode der Firmen Fa-
ber Fashion, Via Appia, Swa-
rowski Ketten, Accessoires (Ta-
schen, Tücher, Gürtel), sowie 
auf die Friseurprodukte von La  
Biosthetique.

Stoßen Sie am Eröffnungstag 
mit einem Glas Sekt auf einen 
erfolgreichen Start und gutes 
Gelingen mit uns an. Wir freuen 
uns auf Sie.

Karnevalsauftakt in Beckum
Stadtprinz gibt Schlüssel zurück

„Flair“ in Beckum: Aus zwei wird eins

Angst empfinden Hunde, 
wenn sie überfordert sind, 
wenn eine Situation als ge-
fährlich eingestuft wird oder 
gar nicht erst eingeschätzt 
werden kann. Haben Tiere 
erst einmal einen tiefsitzen-
den Schrecken durch einen 
plötzlichen Knall erlitten, ist 
es aus mit der „Schuss-Fe-
stigkeit“. 

Je nachdem welche nervlichen 
Zusammenhänge in dieser 
Knall-Schreck-Situation an-
gegriffen worden sind, bleibt 
das Tier äußerst schreckhaft, 
dauerhaft unsicher und es re-
agiert immer wieder panisch 
mit Flucht. Oft müssen ab die-
sem Zeitpunkt Hunde „dop-
pelt“ gesichert werden, damit 

sie bei ihrem Besitzer bleiben. 
	 Eine besondere Herausfor-
derung ist der Silvester-Abend: 
Chinaböller haben eine be-
trächtige Sprengkraft verbun-
den mit einer Ultraschallzo-
ne, die die Tiere beunruhigt. 
„Hundebesitzer haben mir er-
zählt, dass sie in der Silvester-
nacht mit ihrem Hund im Auto 
die Autobahn befahren, bis die 
‚letzten Geister des alten Jah-
res‘ vertrieben sind“, erklärt 
die erfahrene Tierheilprakti-
kerin Angela Esser. „Mit der 
in meiner Tierheilpraxis spe-
ziell dafür entwickelten ‚Ner-
vensystem-Regulationsthera-
pie‘, einer naturheilkundlichen 
synergetischen Behandlung 
der Tiere, ist es möglich, die 
Ängste der Hunde zu behan-
deln“, so Angela Esser. „Dem 
Tier werden spezielle ‚Angst-
punkte‘ mit Hilfe von Aku-
punktur genadelt. Zusätzlich 
bekommt das Angsttier indi-
viduelle homöopathische Mit-
tel und Vitalpilze verabreicht. 
Mit dieser Methode konnte ich 
bereits mehreren Hunden, Kat-
zen und Pferden helfen“, sagt 
Angela Esser.

Silvester - Raketen
und Böllerwerk
Hilfe für verängstigte Tiere mit Hilfe 
von Homöopathie und Akupunktur

Anlässlich des „Internatio-
nalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen“ am 25. November 
haben sich der Verein Frauen 
helfen Frauen Beckum e.V. 
und die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Beckum 
zusammengeschlossen und 
eine Frauendemo durch Be-
ckum organisiert. 

Mit dem Protestmarsch soll 
ein Zeichen für das Recht von 
Frauen auf ein gewaltfreies Le-
ben im privaten und im öffent-
lichen Raum gesetzt werden. 
Mit der Farbe Orange wird auf 
die Kampagne von UN Women 

verwiesen, die dazu auffordert, 
Gewalt gegen Frauen zu been-
den und sich für ein „helles Le-
ben“ für Frauen einzusetzen.
	 A l l e  Fr a u e n  s i n d  h e r z -
lich eingeladen sich an dem 
Marsch zu beteiligen. Tref f-
punkt und Auftakt ist um 18 
Uhr in Beckum, Weststr. 46, 
Eingang ehemaliges Kreishaus. 
	 Der Marsch durch die In-
nenstadt mit Abschlusskund-
gebung auf dem Marktplatz 
geht bis ca. 19 Uhr. Gerne kön-
nen auch „Krachmach“-Instru-
mente und Leuchtstäbe oder 
ähnliches mitgebracht wer-
den.

Frauendemo
„Orange the night“
Zum Internationalen Tag
gegen Gewalt an Frauen 
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RezeptBeckum

Nach altem Brauchtum ist die 
Gans für den Martinstag re-
serviert. Der Legende nach 
haben Gänse den Heiligen 
verraten, als er sich in einem 
Stall versteckte, um der Wahl 
zum Bischof von Tour zu ent-
gehen. So isst man die Mar-
tinigans traditionell zum Na-
menstag des Heiligen. 

Nach dem altkirchlichen Brauch-
tum ist der 11. November aber 
auch der letzte Festtag vor Be-
ginn des 40-tägigen Adventsfa-
stens. Er hat damit hinsichtlich 
des Verzehrs üppiger Speisen 
eine ähnliche Funktion wie die 

Am Vorabend des Martins-
tages, am Freitag 10. Novem-
ber, um 17.15 Uhr, sind alle 
Mädchen und Jungen mit ih-
ren leuchtenden Laternen auf 
dem Vorplatz  der Martinskir-
che in Beckum, willkommen, 
um gemeinsam mit dem „hei-
ligen Martin“ zur Martins-
schule zu ziehen. Natürlich 
sind die Eltern ebenfalls ein-
geladen, ihre Kinder auf dem 
Weg zu begleiten.

Schon von weitem kann man 
dann die liebevoll gebastelten 
Laternen leuchten sehen. 
	 Die Kinder sind in den Kin-
dergärten dabei, sie mit Herbst-
blättern, Vampiren, Blumen, 
Schmetterlingen, Fischen und 
vielen anderen Motiven zu ver-
zieren und sind sicherlich stolz, 
ihre Kunstwerke zu präsentie-
ren. Abbrennen könnten die La-

ternen fast nicht mehr, denn im 
Gegensatz zu früher hat heu-
te kaum noch ein Kind ein Tee-
licht in seiner Laterne, sondern 
stattdessen eine Glühlampe 
an einem Laternenstab. Der 
„heilige Martin“ der hoch zu 
Ross reiten wird und den sein 

In jedem Jahr ist der traditionelle Martinsumzug in Beckum eine Veranstaltung, die zum Jahreskalender ge-
hört und gern von Kindern und Erwachsenen besucht wird. 

warmer Mantel bedeckt, wird 
sicher wieder von den Besu-
chern eingehend bewundert, 
bevor sich der Zug im Schritt-
tempo in Richtung Martinschu-
le bewegt. Begleitet wird er von 
einem Bläserensemble und Fa-
ckelträgern, die der Schar der 

Kinder den Weg weisen wer-
den. Natürlich werden unter-
wegs die bekannten Laternen-
lieder wie: „Ich gehe mit meiner 
Laterne...“ oder „St. Martin...“ 
gesungen die derzeit im Kin-
dergarten und der Schule ein-
studiert werden.

„Fastnacht“, also die Nacht vor 
dem Beginn der vorösterlichen 
Fastenzeit, in der man es sich 
noch einmal gut gehen ließ.  Ein 
beliebtes Rezept, um noch ein-
mal richtig zu schlemmen ist 
beispielsweise der „Gänsebra-
ten Rheinischer Art“. Dafür be-
nötigen Sie folgende Zutaten für 
acht Personen:

Martinsgans
1 Gans (ca. 3,5 kg, frisch oder TK), 
Salz, Pfeffer, 2 EL Majoran

Füllung Rheinische Art
400 g Äpfel, 400 g Maronen (Ess-
kastanien), 8 Lebkuchen (z. B. 
Aachener Printen), 2 Zwiebeln, 
Thymian, Beifuß, Salz und Pfeffer 

Extra-Tipp: Lebkuchen 1-2 Tage 
ausgepackt trocknen lassen und 
zerkrümeln, anschließend mit 
den anderen Zutaten in die Gans 
füllen.

Zubereitung
Möglichst eine frische Gans neh-
men. Eine tiefgefrorene Gans 
muss vorher aufgetaut werden. 
Gans ausnehmen, innen und au-
ßen gut waschen, trocken tup-
fen. Den Bürzel wegschneiden. 
Die Gans außen nur mit Salz, in-
nen gut mit Salz, Pfeffer und 
Majoran einreiben. 400 g Äpfel, 
400 g Maronen (Esskastanien), 8 
Lebkuchen (z. B. Aachener Prin-
ten), 2 Zwiebeln, Thymian, Bei-
fuß, Salz und Pfeffer miteinander 
vermengen und die Gans damit 
füllen und zunähen.
	 Die Gans im Backofen im ge-
schlossenen Bräter in etwas 
Wasser 30 Minuten andünsten. 
Danach ohne Deckel bei 200 °C 
ca. 3 Stunden braten, dabei 
mehrmals wenden und immer 
wieder mit etwas Bratflüssigkeit 
bestreichen. Nach Abschluss der 
Bratzeit die Gans aus dem Brä-
ter nehmen, warm stellen. Den 
Bratenfond mit Wasser und Bier 
lösen, mit etwas Stärke binden, 
aufkochen und würzen. Dazu 
schmecken Apfelrotkohl und 
Klöße.

Bild Wirthspr

Fasten nach der Martinsgans
Rezeptidee „Gänsebraten Rheinische Art“

St. Martin begleiten
Martinsumzug mit Pferd und Laternen

Jetzt heißt es anmelden zum 
beliebten Eisstock schieß-
wettbewerb. Die Beckumer 
Eisbahn auf dem Marktplatz 

gen auf www.beckum.de/de/
kultur/veranstaltungen/winter-
vergnuegen/eisstockschiessen.
html als Online-Formular und 
zum Herunterladen bereit. Die 
Teams können den Anmeldebo-
gen auch beim Stadtmarketing 
der Stadt Beckum per E-Mail 
an steinhof f.u @ beckum.de 
oder per Post an Stadt Beckum, 
Stadtmarketing, Postfach 18 63, 
59248 Beckum anfordern. Der 
Anmeldebogen muss ausgefüllt 
bis spätestens 11. November per 
E-Mail oder per Post zurückge-
sandt werden. Es werden Tur-
niere für Damen-, Herren- und 
Mixedgruppen ausgespielt. Die 
Vorrunde wird vom 15. bis 29. 
Dezember gespielt. Mögliche 

lädt vom 14. Dezember bis 
zum 7. Januar 2018 wieder 
zum winterlichen Sportver-
gnügen ein. Dann gehen die 
dreizehnten Beckumer Eis-
stockschießmeisterschaften 
um den Cup der Sparkasse 
Beckum-Wadersloh an den 
Start. 

Ab sofort steht der Anmeldebo-

Halbfinalspiele finden in der er-
sten Woche 2018 statt und das 
Finale ist für den 5. Januar 2018 
geplant.
Die Anzahl der Teilnahmeplät-
ze für die Teams ist begrenzt. Ein 
Team muss aus mindestens vier 
Personen bestehen, bei den Mi-
xed-Teams aus je zwei Damen 
und zwei Herren. Wetterbe-
dingt können sich Änderungen 
im Turnierverlauf ergeben. Die 
Teilnahme am Wettbewerb ko-
stet pro Start in der Vorrunde, in 
den Halb- und Finalspielen je-
weils 25 Euro. Das Startgeld wird 
vor Ort gezahlt. Über die Teil-
nahme entscheidet die Reihen-
folge, in der die Anmeldebögen 
eingehen. 

Cup der Sparkasse Beckum-Wadersloh 
Jetzt zum Eisstockschießen anmelden

www.fkwverlag.com
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Der Schützenverein Dolberg 
hat sich in der Sommerpau-
se nicht ausgeruht, sondern 
fleißig an den Planungen für 
das Jubiläumsfest 2020 gear-
beitet. 

Der Festausschuss traf sich dazu 
im Garten  vom Schützenbruder 
Theo Lodenkemper, um weitere 
Fixpunkte für die 325-jährige Ju-
biläumsveranstaltung  zu set-
zen. Startschuss für das Jubilä-
um soll das Stadtschützenfest 
im Jahr 2019 sein. Am Jahres-
anfang  2020 wird ein Festkom-
mers durchgeführt, auf dem die 
eingeladenen Vorstände der be-
freundeten Vereine die Mög-
lichkeit zur Gratulation haben. 
Für das Schützenfest  in der 
Himmelfahrtswoche wird ein 
Festzelt mit etwa 1600 m² Flä-
che aufgestellt. Der Ort steht 
noch nicht fest, jedoch ist man 
sich mit einem Landeigentü-

mer weitgehend einig, so dass 
zeitnah Vollzug gemeldet wer-
den kann. An dem Dienstag in 
der Festwoche findet ein Be-
nefizkonzert des Luftwaffen-
musikkorps Münster statt. Erste 
Gespräche sind mit dem Orche-
ster bereits geführt worden. Der 
Freitagabend soll für den groß-
en Zapfenstreich genutzt wer-
den. Den passenden Rahmen 
bildet ein Fackelzug vom Fest-
zelt bis zum Ehrenmal. Für den 
Samstag ist ein Sternmarsch 
mit den befreundeten Schüt-
zenvereinen  geplant, an dem 
auch alle Dolberger Vereine teil-
nehmen sollen. Eine Festschrift 
wird erstellt, die aber vornehm-
lich die vergangenen 25 Jah-
re beinhalten wird. Im Herbst 
werden sich die Festausschuss-
mitglieder Hans Droste, Nor-
bert Penger, Tobias Klocken-
busch, Phillip Kalthoff,  Andreas 
Elberg, Bernhard Schröer, Mar-

kus Brehe, Werner Schlieper, 
Theo Lodenkemper (Bild von 
links), sowie Bernhard Brehe, 
Jürgen Krupski und Michael 
Brüggemann erneut treffen, um 
den genauen Zeitplan für das 
325-jährige Jubiläum festzule-
gen. (Text und Bild: Schützen-
verein Dolberg)

Vor Ort in Vellern

Seit mehr als 20 Jahren fin-
det in Vellern Jahr für Jahr ein 
Basar der Extraklasse statt und 
das wird auch in diesem Jahr 
wieder so sein, wenn sich die 
Türen des Alten Pfarrhauses 
öffnen.

Der Basar mit handgefertigten 
Schätzen findet am Freitag, 24. 

November, von 14 bis 18 Uhr und 
Samstag, 25. November, in der 
Zeit von 10 bis 18 Uhr statt.
	 „Begonnen hat alles vor un-
gefähr 20 Jahren“, erinnert sich 
Hildegard Weiner.  „Damals 
sammelten sechs Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates altes Spiel-
zeug, arbeiteten dieses auf und 
verkauften es. Der Erlös wurde für 
Missionsprojekte verwandt“. Ein 
Jahr später gründete sich aus die-
ser Gruppe der Eine-Welt-Basar-
kreis Vellern, der es sich zum Ziel 
setzte, Missionsprojekte in der 
Dominikanischen Republik (heu-
te in Peru), Tansania und Ghana 

zu unterstützen. „In Peru be-
treut die Ordensschwester Ma-
ria Schürmann Familien und bie-
tet ihnen Hilfe zur Selbsthilfe an. 
In Tansania unterstützen wir eine 
Mädchenschule der Missionsbe-

nediktinerinnen.“ „Wir“, das sind 
rund 30 engagierte Frauen und 
Männer, die das ganze Jahr über 
handwerken, um Dinge für den 
Weihnachtsbasar in Vellern her-
zustellen und dort zu verkaufen. 

Vor Ort in Roland

Den Reigen der Weihnachts-
märkte der Stadt Beckum er-
öffnet auch in diesem Jahr der 
Ortsteil Roland.

Am Samstag, 25. November, wer-
den die Türen des Bürgerzen-
trums Roland für alle Besuche-
rinnen und Besucher, die einen 
Blick auf den vorweihnachtlichen 

Zauber werfen möchten, ab 13 
Uhr offen stehen. Das besonde-
re an diesem Weihnachtsmarkt 
ist, dass er von Roländer Bürge-
rinnen und Bürgern gestaltet 
wird. Im Gegensatz zu anderen 
Märkten findet er in einem groß-
en Raum statt, in dem die Besu-
cher mit Drehorgelmusik ver-
wöhnt werden, aber auch auf 
dem Außengelände werden 
Stände zu finden sein. Zum Ver-
kauf steht, was in den vergange-
nen Monaten gebastelt und ge-
strickt wurde. Die einladende 
Dekoration möchte auf die Ad-
ventszeit einstimmen und mit 

Glühwein, deftigen Gerichten 
und einer großen Cafeteria wird 
auch in diesem Jahr bestens für 
das leibliche Wohl der Besucher 
gesorgt sein. Das Bürgerzen-
trum ist das Herzstück des Orts-
teils Roland, denn das ganze Jahr 
über treffen sich hier Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene zu 

unterschiedlichen Aktivitäten. 
Um 18.00 Uhr kommt an diesem 
Tag der Nikolaus mit süßen Über-
raschungen zum Weihnachts-
markt und möchte allen Kin-
dern ein Lächeln auf das Gesicht 
zaubern. Infos zum „Beckumer 
Wintervergnügen“ gibt es unter 
www.beckum.de.

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Grünes Licht hat der Ausschuss 
für Sport- und Freizeitange-
legenheiten dem Sportver-
ein TuS Westfalia Vorhelm ge-
geben. Der Verein plant die 
Umwandlung des bisherigen 
Ascheplatzes in einen Kunst-
rasenplatz.

Die Ausschussmitglieder haben 
sich von der Notwendigkeit  nach 

einer Begehung mit dem Ver-
einsvorsitzenden Peter Wiethaup 
überzeugt. Die A-Jugend muss 
derzeit im Rahmen einer Spielge-
meinschaft in Enniger trainieren 
und die Senioren im Winter in das 
Wersestadion ausweichen. Dabei 
sei es für den Verein sehr wich-
tig, gute Strukturen aufweisen 
zu können und gute Trainings-
möglichkeiten vor Ort anbieten 
zu können. Von den rund 1000 
Mitgliedern seien 40 Prozent Kin-
der und Jugendliche, bis zu 85 
Prozent wohnen in Vorhelm. 
Zur Realisierung eines Kunst-
rasenplatzes sind laut Schätzung 
von Peter Wiethaup ca. 300.000 

Einen Kunstrasenplatz wünschen sich die Vorhelmer. Der Ausschuss zeigte 
Verständnis für das Anliegen. Foto: Fechner

I m  i n t e r k u l t u r e l l e n  G a r -
ten in Neubeckum wurden 
im Herbst zahlreiche Pflanz-
beete abgeerntet. Viele flei-
ßige Hände waren hier am 
Werk und haben dazu bei-
getragen, dass die 50 ver-
schiedenen Parzellen auf 
dem 1. 20 0 Q uadrat meter 
großen Grundstück mit Ge-
müse und Früchten bestellt 
wurden. „Der Kreis der Men-
schen hat sich im Laufe der 
Monate verändert“, erzählt 
Anna-Marie Koblentz, die das 
Projekt „anders ackern“ ins 
Herz geschlossen hat und als 
Ansprechpartnerin gern wei-
terhilft.

So sind zu der multikultu-
rellen Gruppe zwei afghanische 
Frauen dazu gekommen, die 
zwar kein Deutsch sprechen, 
sich aber mit der Hilfe von frei-
willigen Flüchtlingshelfern ver-
ständigen, andere, die anfangs 
interessiert waren, haben den 
Garten wieder verlassen. Be-
sonders wertvoll sind die ge-
meinsamen Veranstaltungen, 
wie Grillabende oder Geburts-
tagsfeiern“, erzählt sie.  Das Ziel, 
dass der Garten nicht nur die 
Möglichkeit bietet zu gärtnern, 
sondern auch Kontakte unter 
den Menschen zu schaffen, die 
hier herkommen, wurde in den 
letzten Monaten erreicht, denn 
Menschen mit und ohne Mi-
grationshintergrund tref fen 
hier zusammen, unterhalten 
und verabreden sich. Die Ernte 
von Kartoffeln, Kürbissen, Pa-
prika, Zwiebeln, Karotten, Boh-
nen, Himbeeren und vielem 
mehr wurde brüderlich unter 
allen Aktiven geteilt und Mit-

te November beginnt ein Gar-
tenprojekt mit der Neubecku-
mer Gesamtschule, für die eine 
Parzelle frei gehalten wurde. 
Hier werden dann künftig an je-
dem Mittwoch für 1,5 Stunden 
Schüler an die Gartenarbeit he-
rangeführt und natürlich an 
die multikulturellen Kontakte. 

Vor Ort in Neubeckum

Vor Ort in Vorhelm Vor Ort in Dolberg
Euro erforderlich. Eigenleistung 
von zehn Prozent seien möglich, 
kündigte der Vorsitzende an. Eine 
Ahlener Bank wolle die Finanzie-
rung über einen Zeitraum von 15 
Jahren ermöglichen, erste Vorge-
spräche seien geführt worden. 
Mit viel Wohlwollen soll der An-

trag des Sportvereins jetzt in den 
Fraktionen beraten und bei den 
Diskussionen zum Haushalt be-
rücksichtigt werden. Läuft alles 
nach Plan und stimmt der Rat im 
Dezember zu, kann das Vorhaben 
zur Saison 2018/2019 realisiert 
werden. (ka)

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Auch mit dem nahe gelegenen 
Seniorenheim ist eine Koope-
ration geplant. Weitere Hobby-
gärtner, die sich an der Aktion 
beteiligen möchten, sind herz-
lich willkommen. Interessierte 
können sich melden unter der 
Mailadresse:
garten@anders-ackern.de
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Neubeckum
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Ingrid Schmidt Annette Kontek, Hildegard Weiner und Monika Moser (v.l.) 
laden herzlich zum Basar ins Vellerner Pfarrhaus ein.
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Ahlen/Beckum Reise

Die meisten Menschen ha-
ben gelegentlich die Nase 
voll vom typisch deutschen 
Schmuddelwetter, von Dun-
kelheit, Kälte und Nässe. Mit-
ten im Winter eine Portion 
Sommerfeeling zu tanken, ist 
allerdings leichter gesagt als 
getan. Reiseziele, die auch in 
der dunklen Jahreszeit mit 
Sonnengarantie und Bade-

wetter punkten 
k ö n n e n ,  l i e g e n 

z e h n Fl u g s t u n d e n 
und mehr entfernt. 

Dabei ist in nur gut sechs Stun-
den ist dank komfortabler Di-
rektflugverbindungen Oman 
am Arabischen Golf zu errei-
chen. Weite Strände, ganzjährig 
sommerliche Bedingungen und 
nicht zuletzt die sprichwörtliche 
Gastfreundlichkeit der Omanis 
machen das Sultanat gerade bei 
deutschen Urlaubern immer be-

liebter. Auch die Reiseexperten 
sind vom Reiz des Orients über-
zeugt. Eine sehr gut entwickelte 
Infrastruktur und zahlreiche 
Luxushotels machen das boo-
mende Sultanat bei Urlaubern 
immer beliebter. Auf archäolo-
gisch Interessierte warten Zeug-
nisse vergangener Kulturen, die 
heute zum Weltkulturerbe der 
Unesco zählen. 

Aktion-Urlaub in der Sahara
Wer es etwas extravaganter 

und actionreicher mag, 
der ist mit einem Er-

lebnisurlaub gut be-
raten.  Am Steuer 
eines Allradfahr-
zeugs über Dünen-
kämme fahren, in 
Berberzelten über-
nachten und mit 

dem Wüstenschif f 
in den Sonnenunter-

gang reiten: All das ist 
bei einer Sahara-Expedi-

tion in Marokko möglich. Die 
beginnt in Marrakesch, das mit 
seinem bunten Treiben und 
der vollen Portion Exotik jeden 
Besucher sofort in den Bann 
zieht. Anschließend durchque-
ren die Urlauber das Atlasge-
birge und erreichen damit das 
Vorland der Sahara.

Ein Highlight
nach dem Anderen
Ebenfalls angenehmen Tempe-
raturen bietet Südafrika. Schön 
herausgeputzte Städte wie das 
malerisch unter dem Tafelberg 

gelegene Kapstadt oder die in-
disch geprägte Hafenstadt Dur-
ban, atemberaubende Land-
schaften mit schroffen Bergen 
und traumhaften Küsten, gran-
diose Naturreservate wie der be-
rühmte Krüger Nationalpark, die 
spannende Tierbegegnungen 
ermöglichen: Südafrika bietet 
eine außergewöhnliche Vielfalt 
an Eindrücken und gehört zu 
den beliebtesten Destinationen 
Afrikareisender. Wer jetzt Lust 
auf eine sonnige Fernreise hat, 
der sollte bei seinem Reisebü-
ro des Vertrauens vorbei schau-
en. Die Mitarbeiter finden sicher 
auch für Sie genau die richtige 
Reise, die Winterfrust gar nicht 
erst aufkommen lässt. (dzi/djd).

Reiselust statt Kältefrust
Eine Prise Sommer mitten im Winter

Nach drei Wochen „Gesangs-
abstinenz“  sind die „Voices of 
Joy“  voll motiviert, schließ-
lich steht am Sonntag, 12. 
November, um 17 Uhr in der 
Marienkirche in Ahlen ein 
weiteres Benefizkonzert auf 
dem Programm.

Wie schon bei früheren Kon-
zerten will der Chor gleich zwei 
gemeinnützige Organisationen 
in Ahlen unterstützen. Darüber 

hinaus beteiligen sich die Sän-
gerinnen und Sänger in diesem 
Jahr auch am „Rock am Schacht“ 
zur Weihnachtszeit.
	 Alle Musikfreunde der klas-
sischen Spirituals, traditionellen 
und modernen Gospels sowie 
afrikanischen kirchlichen Ge-
sänge sind zum Benefizkonzert 
eingeladen. Die  „Voices of Joy“ 
freuen sich darauf, ihre eigene  
Freude am Singen auf das Publi-
kum zu übertragen.

Mit neuem Elan proben für ein
Benefizkonzert
Nach dreiwöchiger Sommerpause startet der Gospelchor
„Voices of Joy“ wieder voll durch

Der älteste Sportverein der 
Stadt Beckum ist der Turnver-
ein, der in diesem Jahr sein 
125-jähriges Jubiläum feiert. 
„Das sind 125 Jahre in denen 
gezeigtes und gelebtes En-
gagement für die Menschen 
in unserer Püttstadt im Mit-
telpunkt standen und ste-
hen“, erklärten die beiden 
Vorsitzenden des Vereins, 
Wolfgang Krogmeier und 
Ingo Weißenborn.

Der Festkommers fand in den 
Räumen der Sparkasse Beckum- 
Wadersloh statt und der Spar-
kassenvorstand, Jürgen Wen-
ning, wünschte dem Verein eine 
weiterhin positive Entwicklung, 
zahlreiche sportliche Erfolge so-
wie genügend ehrenamtliche 
Mitglieder. Den Titel der Ver-
anstaltung „Wir bringen euch 
in Bewegung“ griff Bürgermei-
ster Dr. Karl-Uwe Strothmann 
in seiner Rede auf. „Das macht 
der Verein seit sage und schrei-
be 125 Jahren“, machte er deut-
lich. Derzeit hat der heimische 
Verein 1.340 Mitglieder, von de-
nen 590 Kinder und Jugendli-
che sind. Die Gäste bekamen 
mittels einer Bilderschau einen 
Einblick in die Vereinsgeschich-
te, die bis heute eine Erfolgsge-

schichte ist. „Sportvereine wie 
der Turnverein Beckum leisten 
Großartiges für die Gesellschaft 
und sind Leuchttürme in dieser 
Landschaft. Sie bewegen Men-
schen im positiven Sinn“, unter-
strich Ferdi Schmal, Präsident 
des Kreissportbundes Waren-
dorf, der auch im Auftrag des 
Landessportbundes gratulierte 
und eine Urkunde überreichte. 
Der Vizepräsident des Fußball- 
und Leichtathletik Verbandes 
Westfalen, Michael Blomeier, 
überbrachte die Glückwünsche 
der Sportverbände. „Der Verein 
war all die Jahre immer offen für 
neue Sportangebote“, betonte 
er. Musikalisch wurde der Fest-
kommers von der Jimmy Rei-
ter Band, der besten Blues-Band 
Deutschlands, untermalt. 

Jubiläumsfeier 125 Jahre TV Beckum (v.l.)  Wolfgang Krogmeier, Bürger-
meister Dr. Karl-Uwe Strothmann und Ingo Weißenborn.

125 Jahre Turnverein Beckum 1892 e.V.
TV ist Leuchtturm in der Gesellschaft
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Rubrik Garten

 

Aus zwei wird eins: Die Cheer-
leaderteams Devils und Eag-
les werden Diamonds Elite! 
Beide Tanzsportgruppen ha-
ben sich zusammen gesetzt 
und zunächst intern den Zu-
sammenschluss vorbereitet. 

Schnell kam man zu dem Ent-
schluss, dass man ein Team wer-
den wolle und ein neuer Name 
und neue Farben die Formati-
on kennzeichnen sollen. Danach 
wurde der Vorstand beider Ver-
eine informiert. Der Hauptverein 
der Diamonds Elite wird  D.J.K. 
Vorwärts Ahlen sein. Es gibt fünf 
Teams in allen Altersklassen.
	 Wer Lust hat, etwas Neues 
auszuprobieren oder schon Er-
fahrungen hat, ist herzlich will-
kommen. Es sind noch ein paar 

an.  Weitere Infos gibt es bei 
Trainerin Lisa Ellefred unter 
015115693811 oder bei Abtei-
lungsleiterin Daria Kaiser per 
Mail an diamondselite @vor-

Plätze in den verschiedenen 
Teams frei. Die Diamonds Eli-
te bietet ein kostenloses Probe-
training in der Sportart Cheer-
leading in einem tollen Team 

waertsahlen.de Da auch viele 
neue Umstrukturierungen er-
folgen müssen, werden Spon-
soren gesucht, die die Teams fi-
nanziell unterstützen. (ka)

Vereinsnachrichten

„Adamo“ streicheln und auf „Obelix“ reiten
Pony-Station „Toni Hämmerle“ ist Pionier in Sachen Inklusion

Cheerleader schließen sich zusammen 

Inklusion? Was die Gesellschaft 
insgesamt erst vor wenigen Jah-
ren als Thema für sich entdeckt 
hat, ist für die Pony-Station in 
Ahlen schon ein „alter Hut“. 
„Damit haben wir schon 1970 
begonnen“, sagt der heutige 
Vorsitzende Thorsten Pälmke 
selbstbewusst. Im Ahlener We-
sten ist damit ein echter Vor-
reiter in Sachen Inklusion an-
sässig. Und der hat auch heute 
noch für Behinderte und Nicht-
behinderte einiges zu bieten. 
Denn das „Wir“ über Handicaps 
hinaus wird in der Pony-Stati-
on damals wie heute großge-
schrieben.

Ponys von „Adamo“ bis hin zu 
„Obelix“ sorgen für Freude
Im Mittelpunkt stehen dabei nach 
wie vor die sechs Ponys der Stati-
on von „Adamo“ bis hin zu „Obe-
lix“, die bei den Besuchern für viel 

Freude sorgen. Blinden, hörge-
schädigten, spastisch gelähm-
ten Kindern oder auch Kindern 
mit Down-Syndrom, die auf be-
sondere Zuwendung und gesell-
schaftliche Solidarität angewiesen 
sind, erhalten so den unmittel-
baren Kontakt zu Tieren. Damit 
diese Aufgabe gestemmt werden 
kann, gibt es zahlreiche ehrenamt-
liche Helfer, zu denen auch Kinder 
und Jugendliche aus der Nachbar-
schaft gehören.

„Mir gefällt hier
eigentlich alles“
Einer, der schon sehr lange dabei 
ist, ist Sven Schulz. „Ich helfe hier 
seit 20 Jahren mit“, sagt er, wäh-
rend er ein Pony über die Reitbahn 
führt. Auf dem Rücken des Tieres 
sitzt ein Kind, das den Ausritt sicht-
lich genießt. Solche kleinen Ausrit-
te bietet die Pony-Station nicht nur 
auf dem eigenen Gelände, son-

dern auch bei zahlreichen öffent-
lichen Veranstaltungen an. Und 
dafür sind Helfer wie Schulz uner-
lässlich. Sie leben das Vereinsmot-
to „Freude geben heißt Freude er-
leben“ vor.

Sommerfest und Karneval
als Highlights
Im intakten und aktiven Vereinsle-
ben stechen vor allem zwei Veran-
staltungen besonders heraus. Das 
traditionelle Sommerfest und die 

Po-Ki-Ka Veranstaltung am Mitt-
woch vor Rosenmontag, bei der 
behinderte und nichtbehinderte 
Kinder zusammen Karneval feiern. 
„Die jedes Jahr bis auf den letzten 
Platz gefüllte Stadthalle ist einfach 
ein besonderes Erlebnis“, berichtet 
Pälmke hierüber nicht ohne Stolz. 
Ein Fakt, der zeigt, dass Inklusion 
bei der Pony-Station wirklich ge-
lebt wird – und zwar 1970 wie heu-
te. (maf, Foto: (ka))
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wie Formgehölze oder Hecken, 
die dem Garten seine Struktur 
geben, sogar, wenn der Schnee 
die Äste bedeckt. Bevor es anhal-
tend friert, können noch Stauden 
und Gehölze gepflanzt werden. 
Zuvor empfiehlt der Fachmann 
mit dem Spaten gut den Boden 
aufzulockern und auch mögliche 
Wildkräuter zu entfernen. Dann 
wird ein ausreichend großes 
Pflanzloch gegraben, das dem 
Wurzelballen genügend Platz 
bietet. Bei wurzelnackten Ge-
hölzen werden die Wurzeln ein 
Stück zurückgeschnitten. Stau-
den werden mit ihrem Wurzel-
ballen gepflanzt. Nach der Pflan-
zung wird gut gewässert.

Grießen auch im Winter
Apropos Gießen. Auch im Winter 
sollte man an frostfreien Tagen 
die Bodenfeuchte, besonders 
auch bei bepflanzten Kübeln 
prüfen, damit keine Pflanzen 
vertrocknen. Gedüngt wird im 
Winter grundsätzlich nicht. Ne-
ben Formgehölzen sorgen Win-
terblüher und Beerensträu-
cher für Akzente im Garten. Zu 
den Gehölzen zählen der Win-
ter-Schneeball, Jasmin und Zau-
bernuss.  Strauchrosen und 
Zieräpfel bieten Hagebutten und 
Früchte, die nicht nur ein Hin-
gucker sind, sondern auch ein 
Leckerbissen für Vögel bieten.

Jetzt zurecht stutzen
Im Winter ist der richtige Zeit-
punkt für Schnittmaßnahmen 
bei Obstgehölzen. Mit einem 
Rückschnitt lichtet man die Ge-

Wenn die Tage dunkler wer-
den und sogar Frost und 
Schnee Einzug halten, werden 
auch die Aktivitäten im Garten 
weniger. Dennoch sind auch 
jetzt einige Pflegearbeiten zu 
erledigen. Was ist zu tun und 

hölze und sorgt dafür, dass sie 
im nächsten Jahr wieder zahl-
reiches Obst tragen. Im Gemü-
sebeet werden die letzten Win-
tergemüse-Arten wie Kohlsorten 
geerntet
	 In den Wintermonaten sollte 
man Gerätschaften wie Garten-
scheren, Spaten und Hacken ei-
ner besonderen Pflege zu un-
terziehen. Metall- und Stahlteile 
werden gesäubert und gegebe-
nenfalls frisch geschärft. Garten-
scheren bleiben rostfrei, wenn 
man sie reinigt und ölt. In der 
Winterpause bietet der Fachhan-
del Inspektionstermine für den 
Rasenmäher. (GMH/BVE)

welche Unterstützung kann 
man sich aus dem Fachhandel 
holen? 

Wenn Einjährige und Stauden-
pflanzen verblüht sind, fällt der 
Blick auf immergrüne Sträucher 

Der Garten im Winter
So blüht Ihre Grüne Oase im Frühling richtig auf
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BeckumBeckum

Am Samstag, 18. November 
ab 17 Uhr veranstaltet der 
Agility Hunde Club (AHC), an 
der Windmühle in Beckum 
seine traditionelle Nacht-
wanderung. 

Egal ob Vereinsmitglied, Gast 
oder Freund, jeder ist herzlich 
eingeladen mitzumachen um 
als Team die aufreibenden Si-
tuationen zu meistern und das 
Vertrauen noch weiter zu stär-
ken. Wie jedes Jahr wird die-
se beliebte Aktion auch wieder 
großen Anklang finden.
	 Denn mit zunehmender 
Dunkelheit und Aufgehen des 
Mondes wird sich das Gebiet 
rund um den Hundeplatz in ei-
nen aktionsreichen Parcours 
für Zwei- und Vierbeiner ver-
wandeln. Wie dieser nun ge-
nau aussieht, wird natürlich 
nicht verraten. Nur so viel sei 
gesagt: Die Wanderung führt 
durch den finsteren Wald, wo-

bei die Teilnehmer allein durch 
Kerzenschein den Weg finden 
werden. Knisternde Folien, ra-
schelnde Dosen und andere un-
heimliche Dinge die aus dem 
Gebüsch zu hören sind, werden 
nur ein kleiner Teil dieser aufrei-
benden Aktion sein. 
	 Zurück am Hundeplatz sol-
len aber auch die Hundebesit-
zer nicht zu kurz kommen. Um 
den Abend im gemütlichen Bei-
sammensein ausklingen zu las-
sen warten hier heiße Getränke, 
Waffeln, Würstchen und Stock-
brot am knisternden Lagerfeuer. 
Nun aber das Wichtigste für alle 
Teilnehmer: Gute Laune, wetter-
feste Schuhe und Kleidung, Ta-
schenlampe, Impfausweis und 
natürlich die Leckerchen für den 
Hund dürfen nicht vergessen 
werden.  Eine Startgebühr von 
3,- Euro wird erhoben und als 
Reinerlös an das Tierheim ge-
spendet. (epp)

Nachtwanderung mit 
dem Vierbeiner beim 
AHC Beckum
Wenn der Mond aufgeht...

Freundliche, helle Räume mit ei-
ner offenen barrierefreien  Kü-
che erwarten  die Besucher in 
den neuen Räumen der Aktiva 
Tagespflege am Schlenkhoffs-
weg 12  in Beckum. Unter dem 
Motto „Auch im Alter nicht al-
lein“ bietet sie 14 Tagespflege-
plätze an, die bei Bedarf auf bis 
zu 21 Plätze erweitert werden 
können.

Am neuen Standort bietet das Akti-
va-Team kompetente und fürsorg-
liche Betreuung an. In familiärer 
freundlicher Atmosphäre erleben 
ältere Menschen einen abwechs-
lungsreichen Tag, mal kreativ mal 
anregend. In den Gemeinschafts-
räumen kann gebastelt, gesun-
gen, gespielt oder einfach geklönt 
werden. Eine 1.300 Quadratmeter 
große Gartenanlage lädt zum fri-
sche Luft schnappen und  kleinen 
Spaziergängen ein. Darüber hinaus 

sind auch kleine Ausflüge in die In-
nenstadt in Begleitung  möglich.

Ruhe und Entspannung
Aber auch Ruhe und Entspannung 
kommen  nicht zu kurz: Wer möch-
te kann sich in die gemütlichen Ru-
heräume, die in der Gestaltung Be-
ckumer Sehenswürdigkeiten wie 
den Markt, die Mühle oder den Tut-
tenbrocksee aufgreifen, zurückzie-
hen. 
Ein neues, modern eingerichtetes 
Badezimmer kann bei Bedarf ge-
nutzt werden.

Zuschüsse von der Pflegekasse
Für die Betreuung, Pflege und Fahrt 
in die Tagespflege stellt Ihnen die 
Pflegekasse Geldbeträge zur Verfü-
gung.  Zum Beispiel  bei Pflegegrad 
2  trägt die Kasse bis zu 669 Euro der 
Pflegekosten. Mit diesem Geld  sind 
10 Tage lang die  Kosten in der Akti-
va Tagespflege inklusive der Abho-
lung von Zuhause abgedeckt. Und 
es gibt noch weitere Unterstützung! 
„Ich möchte die Beckumer Bürger, 
die pflegebedürftig sind, und ihre 
Angehörigen ermutigen, sich bei 
uns vor Ort beraten zu lassen und ei-
nen Schnuppertag zu vereinbaren“, 
sagt Inhaber Volker Drews.
Ist  Ihr Interesse geweckt?  Dann 
nehmen Sie Kontakt auf!
Das Team der Aktiva Tagepflege 
freut sich auf Ihren Besuch!

Am Sonntag, 26. November läu-
tet Blumen Wallgärtner, Les-
singstr. 38 den Advent ein. Denn 
an diesem Tag findet von 11 bis 
16 Uhr in dem extra weihnacht-
lich dekorierten Raum eine Ad-
ventsausstellung unter dem 
Motto „Weihnachtsland“ statt. 
Angeboten werden Advents-
kränze, Weihnachtsgestecke, 
Weihnachtsfiguren, Accessoires 
und vieles mehr. In diesem Jahr 
dominieren die Farben Grau, 
Weiß, Rot und Gold. Kommen 

Die Beckumer Gärtnerei Mertens 
bietet ein umfangreiches Angebot 
für eine gemütliche Adventszeit. 
Deshalb präsentiert das Team nun 
am 26. November Dekorationen 
für die Advents- und Weihnachts-
zeit. Der Kunde findet hier selbst 
produzierte Weihnachtssterne so-
wie Advents- und Weihnachtsde-
koration in großer Farbenvielfalt. 
Egal ob Silber, Altrosa oder in den 
warmen Tönen Kupfer und Gold. 
Natürlich erhalten Sie auch Deko 
in den klassischen Rot Tönen. Zum 

Sie vorbei und lassen Sie sich in-
spirieren! Das Team von Blumen 
Wallgärtner freut sich auf Ihren 
Besuch.

Sortiment gehören auch selbstge-
bundene Adventskränze.  Geöff-
net ist die Adventsausstellung am 
26. November von 11-18 Uhr, Ver-
kauf  von 12-17 Uhr. Das gesamte 
Team freut sich auf Ihren Besuch.
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„Auch im Alter nicht allein“
Aktiva Tagespflege eröffnet  nach Umbau neue Räume am Schlenkhoffsweg

Adventsausstellung bei Blumen 
Wallgärtner in Ahlen

Kreative Vielfalt
bei der Gärtnerei Mertens
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BeckumOelde

Die APASSIONATA-Tournee 
„Gefährten des Lichts“ gibt 
allen Fans einigen Grund zum 
Feiern: Zum 15. Mal gastiert 
Europas beliebteste Fami-
lien-Entertainment-Show mit 
Pferden in diversen europä-
ischen Metropolen. Mehr als 
7 Millionen Zuschauer konn-
ten sich in über 1600 Vorstel-
lungen in 74 Städten Europas 
von der Einzigartigkeit der 
Ausnahme-Produktion über-
zeugen. Am 9. und 10. Dezem-
ber gastiert APASSIONATA in 
der Dortmunder Westfalen-
halle und wir verlosen Karten.

M i t  e i n e m  m i t r e i ß e n d e n 
Show-Soundtrack ,  auf wen-
dig gestalteten Kostümen und 
perfekt auf die Szenen abge-
stimmte Lichtkompositionen 
werden die Zuschauer Teil eines 
unvergesslichen Erlebnisses. 
„Ich möchte die Show als Re-
gisseur und Komponist weiter-
entwickeln und neue Möglich-
keiten finden, um mit diesem 
erfolgreichen Format weiterhin 
so viele oder am besten noch 
mehr Zuschauer zu erreichen“, 
beschreibt Klaus Hillebrecht, der 
neue Creative Director, sein per-
sönliches Ziel. 
	 Den Rahmen von „Gefähr-
ten des Lichts“ bilden die Erinne-

rungen einer alten Frau an die 
unglaublichen Begebenheiten 
ihrer Jugend: Alana findet als 
junges Mädchen ein Amulett 
und wird auserwählt, Menschen 
mit leuchtenden Herzen zu fin-
den – die Gefährten des Lichts 
– und sie auf der ganzen Welt 
und in verschiedenen Epochen 
zu suchen. Alles, um die Erde vor 
Kälte und der ewigen Dunkel-
heit zu bewahren. Und so macht 
sie sich auf den Weg, überwin-
det mit ihrem Amulett Zeit und 
Raum, um festzustellen, dass die 
Aufgabe ihr sehr viel mehr ab-
fordert, als sie ahnte! Ihr zur Sei-
te steht ein geheimnisvoller Wü-
stenreiter, der ihr mit seinem 
schwarzen Ross die verworren-
en Wege zur Rettung der Welt 
weist. Wird es ihr gelingen, die 
Welt vor der Dunkelheit zu be-
wahren?

Feiern auch Sie den 15. Ge-
burtstag von APASSIONA-
TA im Dezember und erle-
ben Sie eine einzigartige 
Show! Für die Aufführung 
am Samstag, 9. Dezember, 
um 20 Uhr in der Westfalen-
halle Dortmund verlosen 
wir 2 x 2 Eintrittskarten. Nä-
heres und Teilnahmebedin-
gungen unter
www.fkwverlag.com

Verlosung
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15 Jahre APASSIONATA
Gewinnen Sie Tickets für die Geburts-
tagstournee „Gefährten des Lichts“

Am zweiten Novemberwo-
chenende ist es wieder so-
weit. Das Kirchengelände 
rund um den Paulusturm wird 
wieder zurück ins Mittelalter 
versetzt. Zu diesem beliebten 
Anlass lädt der Gewerbever-
ein herzlich am Sonntag, 12. 
November Besucher aus Nah 
und Fern nicht nur von 13 bis 
18 Uhr im Herzen von Strom-
berg zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein, sondern auch ei-
nen Zwischenstopp bei den 
fliegenden Händlern einzule-
gen, die Ihre Waren entlang 
der Haupteinkaufsmeile prä-
sentieren. 

Aber ein besonderes Flair ver-
spricht wie immer das mittel-
alterliche Treiben rund um den 
historischen Burgplatz. In die-
sem Jahr wird die gewaltige „Fe-
stungsanlage“ der Stromber-
ger Burg zur historischen Kulisse 
des „Marktes rund um den Pau-
lusturm“. Ein großes Heer aus 
Rittern, Hofnarren, Burgfrauen 
und Knappen die mit ihren bun-
ten Gewändern durch das ge-
schmückte Dorf ziehen warten 
nur darauf, die Besucher durch 
eine Zeitreise in das frühe Jahr-
hundert zurück zu versetzen. 
Mit viel Liebe zum Detail lassen 
die Akteure die vergangene Zeit 
wieder lebendig werden. 

	 Dieses Stromberger High-
light sollte man auf keinen Fall 
verpassen. Ein köstliches Ge-
bräu oder auch regionale Spe-

zialitäten genießen und gleich-
zeitig mit viel Spaß und Humor 
in längst vergangene Zeiten zu-
rück versetzen lassen. (epp)

Markt Rund um den Paulusturm in Stromberg
Zeitreise ins mittelalterliche Treiben 

Die Künstlergruppe „Licht 
Form Farbe“ lädt zu ihrem 
traditionellen 23. Kreativ-
markt ein, der am Samstag 
und Sonntag, 4. und 5. No-
vember, stattfindet.

Schauplatz ist die Auto-Arena 
Zumbült an der Neubeckumer 
Straße 49. Der Kreativmarkt ist 
an beiden Tagen bei freiem Ein-
tritt von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
	 Unter anderem werden Öl- 
und Acr ylmalerei, Hüte, Ta-
schen, Kinder- und Puppen-
bekleidung, Wolle, Patchwork, 

Körnerkissen, Schmuck, hand-
gearbeitete Lampen, Tiffany, 
Porzellan und Keramiken, Ho-
nigprodukte, Floristik, Origa-
mi Objekte und Skulpturen 
angeboten. Beleuchtete Zap-
fenpy ramiden und Sterne, 
Leuchtkugeln, Krippen und 
Weihnachtsdeko bringen vor-
weihnachtliche Stimmung.
	 Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Künstler der Gruppe 
„Licht Form Farbe“ stellen ihre 
Arbeiten aus, Kunstobjekte und 
Trostpreise sind als Gewinn in 
einer Tombola ausgesetzt. 

Künstlergruppe „Licht
Form und Farbe“ lädt ein
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Ahlen Wadersloh 

„Wir nähern uns mit großen 
Schritten der dunklen Jahres-
zeit, um so bedeutsamer wird 
es für viele Menschen, sein Zu-
hause in ein besonderes Licht 
zu stellen, es behaglich und an-
genehm zu gestalten. Winter-
liche, weihnachtliche Dekorati-
onen stehen bei vielen hoch im 
Kurs, der Adventsbasar auf der 
Zeche Westfalen will zu diesem 
Thema besondere Angebote 
machen, die es sonst nicht so 
gibt,“ erläutert Christa Wolf, 
eine der Organisatoren des Ad-
ventsbasars, der zum siebten 
Mal auf dem ehemaligen Ze-
chengelände stattfindet.

Besonders kleine Aufmerksam-
keiten und Geschenkideen in je-
der Preislage sind ein Marken-
zeichen des Angebotes. „Beim 
Adventsbasar am 11. und 12. No-
vember in der Lohnhalle der Ze-
che Westfalen wird in der Zeit 

ten Weihnachtsschmuck, Strick- 
und Häkelprodukten bis hin zum 
Kunsthandwerk und vielen, vie-
len  Geschenkideen. 
	 Solmaz Uzuner, Mitarbeiter 
des Stadtteilbüros, ergänzt: „Wir 
haben einen großen Stamm von 
mitwirkenden Händlern, aber 
in jedem Jahr sind mindestens 
ein Drittel neue Stände mit neu-
en Ideen dabei.“ Dadurch bleibt 
das Gesamtangebot einzigar-
tig, aber auch alle anderen An-
bieter versuchen neue Dekorati-

von 11 bis 18 Uhr wieder rich-
tig viel an Kreativem und Selbst-
gemachten geboten“, so Her-
mann Huerkamp, der Leiter des 
Stadtteilbüros. Getragen wer-
de der Basar laut Huerkamp von 
den vielen Kunsthandwerkern, 
die in jedem Jahr dabei sind. Die 
Kreativitätspalette reicht von 
selbstgemalten Bildern, Holz- 
und Kreativarbeiten, Lichtkunst, 
Schmuck in allen Varianten von 
Ringen über Anhängern bis zu 
Halsketten, selbst angefertig-

onen-Trends aufzunehmen und 
die Angebotspalette zu berei-
chern. Für das leibliche Wohl ist 
natürlich auch gesorgt, der Lohn-
hallen-Caterer „Cook&Chill“ bie-
tet selbst gebackenen Kuchen, 
Waffeln und viele Kaffeespeziali-
täten an, so dass die kulinarische 
Versorgung auch sichergestellt 
sein ist.

Kreative Angebote beim  Basar in der Lohnhalle  

Auch wenn die Adventszeit 
erst im Dezember beginnt, 
wird in Wadersloh das Weih-
nachtsmarkt-Warm-Up schon 
am 18. November eingeläu-
tet. Beim großen „Lichterzau-
ber“ in allen drei Waderslo-
her Ortsteilen dürfen sich die 
Besucherinnen und Besucher 
auch bei der zweiten Auflage 
des Lichterzaubers über zahl-
reiche Überraschungen und 
effektvoll in Szene gesetze 
Lichtskulpturen freuen.

Von 17 bis 22 Uhr haben die 
rund 20 teilnehmenden Be-
triebe verkaufsoffen und la-
den Besucher zu kleinen Häpp-
chen und einem Glas Sekt ein. 
Zugleich fällt auch der Start-
schuss für die Weihnachtsbe-
leuchtung. Der Gewerbeverein 
Wadersloh freut sich, dass auch 
in diesem Jahr viele Unterneh-
mer dabei sind und den Gä-

sten lichtvolle Momente schen-
ken. Bei der Neuauflage des 
Lichterzaubers ist dieses Mal 
die Kreativität der Unterneh-
men gefragt. Die Lichtinstal-
lationen werden im Rahmen 
eines Ideenwettbewerbs von 
den teilnehmenden Betrieben 
konzipiert und aufgebaut. Zum 
Teil sind wieder die Waders-
loher Schulen zur Unterstüt-

zung beim Kreativprozess mit 
an Bord. In den Geschäften und 
Einrichtungen liegen Teilnah-
mekarten zur Abstimmung für 
die schönste Lichtinstallation 
aus. Auch auf der Website des 
Gewerbevereins kann fleißig 
abgestimmt werden. Am 1. Ad-
vent wird im Rahmen des Ni-
kolaussonntags in Diestedde 
dann der Sieger gekürt und mit 
einem Glückspilzgutschein in 

Höhe von 150 Euro prämiert. 
Auch unter den Abstimmern 
werden Glückspilzgutscheine 
ausgelost.
	 Während die Geschäfte zum 
gemütlichen Moonlight-Shop-
ping-Bummel einladen, werden 
auch wieder einige Gebäude 
sowie Natur- und Kunstobjekte 
im Straßenraum effektvoll an-
geleuchtet und sorgen für ei-
nen st immungsvollen Hin -
gucker beim „Lichterzauber“. 
Der Gewerbeverein Waders-
loh freut sich auf viele Besucher 
und lädt herzlich zum gemüt-
lichen Verweilen in Wadersloh, 
Diestedde und Liesborn ein.
(Text und Fotos: Gewerbeverein 
Wadersloh, Benedikt Brüggenthies)

Lichterzauber erhellt wieder
die Großgemeinde Wadersloh
Verkaufsoffener Aktionstag des Gewerbevereins am 18. November
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FahrschuleNeubeckum

Der Führerschein ist ein wich-
tiger Schritt in die mobi-
le Selbständigkeit. Voraus-
setzung für die Fahrprüfung 
ist die Teilnahme am theore-
tischen und praktischen Un-
terricht in einer Fahrschule. Es 
gibt aktuell ungefähr 17.000 
Fahrschulen in Deutschland. 
Aber welche ist die richtige?

Zunächst sollte sich die Frage 
stellt werden, ob der „reguläre“ 
Führerschein mit 18 Jahren ab-
solviert werden soll, oder schon 
der „Führerschein mit 17“. Wer 
sich für das Begleitete Fahren 
ab 17 (BF17) entscheidet, sitzt 
früher am Steuer und sammelt 
wichtige Erfahrungen, bevor 
es später alleine auf die Straße 
geht. Hat man frühzeitig alle nö-
tigen Unterlagen beisammen, 
kann man bereits mit 16,5 Jah-
ren mit der Fahrschule begin-

nen. Die theoretische Prüfung 
kann bereits drei Monate vor 
dem 17. Geburtstag abgelegt 
werden, zur praktischen Fahr-
prüfung kann einen Monat vor-
her angetreten werden. Pünkt-
lich zum 17. Geburtstag können 
die Jugendlichen dann ihre Fah-
rerlaubnis erhalten. Die Eltern, 
die im BF17 die häufigsten Be-
gleitpersonen darstellen, kön-
nen dabei aktiv zur Verkehrssi-
cherheit ihrer Kinder beitragen.

Welche Fahrschule
ist die richtige?
Auch  Ver trauen spiel  eine 
wichtige Rolle: „Die „Chemie“ 
zwischen Schüler und dem Leh-
rer muss stimmen, da sich dies 
unmittelbar auf den Lernerfolg 
auswirkt. Hören Sie sich vor-
her im Bekanntenkreis um, wel-
che Schulen empfohlen wer-
den. Ebenso wichtig sind die 

Foto: djd/iStock-EssentialsXiXinXingBF17-Kampagne

Der Traum vom Führerschein
So finden Sie die richtige Fahrschule

objektiven Kriterien. Eine gute 
Fahrschule zeichnet sich durch 
Ausbildungstransparenz aus. 
Ein Ausbildungsplan für Theo-

rie und Praxis sollte in der Fahr-
schule aushängen. Fragen Sie 
auch nach den Geschäftsbedin-
gungen. (dzi/djd)

Nach vierjähriger Planungs- 
und Bauphase sind nun die 
Fassaden- und Dachsanie-
rungsarbeiten am Neubecku-
mer Rathaus abgeschlossen. 
Die Fassade und das Dach 
wurden nach der neuesten 
Energieeinsparverordnung 
(EnEV) 2016 modernisiert. 

Die neuen Aluminiumfenster 
des ersten und zweiten Ober-
geschosses haben eine Drei-
fachverglasung mit einer au-

hat die Stadt Beckum als Bau-
herr drauf geachtet, Produkte 
heimisch ansässiger Firmen be-
sonders zu berücksichtigen. Au-
ßerdem wurde besonderer Wert 
auf den Einsatz von nicht brenn-
baren, mineralischen Baustoffen 
im gesamten Fassadenbereich 
gelegt.
	 Im Zuge der Sanierung wur-
de auch die komplette Flach-
dachentwässerung im Inneren 
des Gebäudes bis zum Kanalan-
schluss erneuert. Das Haupt-
treppenhaus sowie das Foyer 
wurden zusätzlich mit brand-
schutztechnischen Maßnahmen 
ausgestattet und mit einem 
neuen Farbkonzept moderni-
siert.

tomatischen und individuell 
steuerbaren Außenraffstorean-
lage erhalten. Die Fassade so-
wie die Deckenuntersicht wur-
den mit einer mineralischen 
Dämmung versehen. Die Flach-
dächer haben eine neue Wär-
medämmung mit einer bitumi-
nösen Abklebung erhalten und 
die Fenster des ersten und zwei-
ten Obergeschosses wurden mit 
Fassadentafeln zu horizonta-
len Bändern zusammengefasst. 
Bei der Auswahl der Materialien 

Neubeckumer Rathaus
jetzt energieeffizient
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Kultur BeckumKultur Ahlen

Zum 45. Mal führt die Volks-
hochschule in diesem Jahr die 
Reihe „Autoren lesen“ durch. 
Leiter Rudolf Blauth hat das 
neue Programm mit vielen Ko-
operationspartnern vorgestellt. 

Sechs Experten diskutieren am 
Donnerstag, 16. November über 
vier aktuelle Neuerscheinungen. 
Unter der Moderation von Lisa 
Voss-Loermann und Brigitte 
Werner stellen sich Karin Becker, 
Manfred Beine, Dominik Gerwens 
und Eva-Maria König den Fragen. 
	 Die „Winnetou-Strategie“ stellt 
Frank Behrendt am Dienstag, 21. 
November, in seinem Buch vor. 
Special Guest ist Willi Stroband, 
Pfarrer der Karl-May-Gesellschaft. 
	 Mit Dietmar Zöller ist auch ein 
heimischer Autor vertreten. Der 
Geschäftsführer von innosozial hat 
das Buch „Islam 2030 –Zukunft ge-
meinsam gestalten“ geschrieben, 

Mit kultureller Vielfalt begei-
stern möchte die Kulturgesell-
schaft der Stadt Ahlen mit ih-
rem neuen Programm. Es gibt 
insgesamt noch elf Termine, da-
von sieben mit Kooperations-
partnern. „Wir bieten anstelle 
von Quantität Qualität“, stell-
te es Vorsitzende Renate Fran-
ke vor. Ein besonderer Dank 
galt Geschäftsführerin Micha-
ela Mormann für die gute Aus-
wahl und Organisation. 

Sehr beliebt ist die Veranstal-
tungsreihe „Get Jazzed in Ahlen“. 
Am Donnerstag, 16. November 
gastiert das Vahagn Hayrapetyan 
Trio & Spezial Guest Lina Knörr. 
Auch Freunde des Kabaretts kom-
men am 23. November auf ihre Ko-
sten und zwar in der Stadthalle mit 
Bruno Jonas, bekannt durch sein 
messerschaft durchdachtes poli-
tisches Kabarett „Nur mal ange-
nommen...“.
	 Die Marktmusik Ahlen als be-

Der neue Standort der Post-
filiale im Geschäft von J. H. 
Horstkötter Floristik, an der 
Wilhelmstraße 12 bis 14 ist 
nicht weit von dem alten ent-
fernt.

Seit Ende September wird hier 
der Service der Post am Stand-
ort Beckum gesichert. Wie ge-
wohnt können die Kunden Brief-
marken kaufen, Päckchen und 
Pakete frankieren lassen, Pack-
sets erwerben oder aber ein Ein-
schreiben absenden. Außerdem 
werden weiterhin die Dienst- 
leistungen der Postbank ange-
boten. Angenehm für die Kun-
den dürfte es sein, dass das ge-
samte Team in die neue Filiale 
wechselt und sie sich nicht an 
neue Gesichter gewöhnen müs-

sen. Als Ansprechpartner ste-
hen Stefan Gödde und Christina 
Pospischil ganztags und Maria 
Hanskötter halbtags zur Verfü-
gung. Die Filiale im Blumenge-
schäft hat kundenfreundliche 
Öffnungszeiten und ist vom 
Standort ähnlich gut erreichbar, 
wie die vorherige Postfiliale. Na-
türlich bleibt auch im Einzelhan-
delsgeschäft das Postgeheimnis 
gewahrt, wozu das Team ver-
pflichtet ist. Nähere Informati-
onen, wo die nächste Postfili-
ale zu finden ist und wann sie 
geöffnet hat, steht im Internet 
unter der Adresse: www.post-
finder.de. Außerdem sind hier 
die Standort von Briefkäsen, de-
ren Leerungszeiten sowie die 
Standorte der Packstationen 
vermerkt. 

Stefan Gödde und Christina Pospischil freuen sich auf den neuen Stand-
ort der Postfiliale.

chenden Hühnern“ dürfen Kinder 
aktiv mitmachen.
	 Alle weiteren Veranstaltungen 
finden Sie im Programmheft, das 
an den bekannten Stellen ausliegt. 
Karten sind erhältlich im Vorver-
kauf der Stadthalle, in allen Ge-
schäftsstellen der Tageszeitung 
„Die Glocke“, im Reisebüro Pieper 
und allen ADticket-Vorverkaufs-
stellen. Für das Fidolino- Kinder-

einem jungen Mädchen, das vor 
den Nazis flüchten musste.
	 Eine „Gebrauchsanweisung 
fürs Fahrradfahren gibt Sebastian 
Herrmann , der am 13. April um 19 
Uhr nach Ahlen kommt. 
	 Nina Ruge, bekannte ZDF- Mo-
deratorin und UNICEF-Botschaf-
terin beklagt den Egoismus der 

einen Beitrag  für die politische De-
batte und für kommunales Han-
deln. Veranstaltungsort ist das Alte 
Rathaus am Dienstag, 5. Dezem-
ber um 19 Uhr. 
	 Am 17. Januar um 19 Uhr liest Si-
mon Biallowons in Ahlen aus sei-
nem Buch „Als Bischof in Arabien.“ 
Diese Veranstaltung findet im Rah-
men der Politisch-Kulturellen Wo-
chen statt. Christian Ude, früherer 
Oberbürgermeister von München 
und acht Jahre Präsident des Deut-
schen Städtetages fordert in sei-
nem Buch „Die Alternative oder: 
Macht endlich Politik“ ein Umden-
ken. Zu Gast in Ahlen ist er am 7. 
Februar im Forum der Volksbank. 
	 Das Interreligiöse Museum im 
Goldschmiedehaus ist ein gut ge-
wählter Veranstaltungsort für Bär-
bel Schäfer. Im Rahmen der Wo-
che der Brüderlichkeit liest sie am 
4. März um 17 Uhr aus ihrem Buch 
„Meine Nachmittage mit Eva“, 

liebte Veranstaltung an jedem er-
sten Samstag im Monat präsen-
tiert am 2. Dezember um 11 Uhr 
in der Marienkirche die Bachkan-
tate „Nun komm, der Heiden Hei-
land“. Ausführende sind ein kleines 
Ensemble von Musikschullehrern 
und Solisten. 
	 Eine Musical-Gala mit Andreas 
Wolfram, Lynsey Reid und Micha-
el Weiss hat Pfarrer Markus Möhl 
organisiert. Die Aufführung ist am 
Samstag, 16. Dezember um 20 Uhr 
in der Pauluskirche. Für Freunde 
von Musical-Melodien ist die Ver-
anstaltung ein „Muss“. 
	 „Ahlen konzertant“ heißt die 
Reihe mit fünf interessanten Ver-
anstaltungen. Am 27. Februar um 
9 und 10.30 Uhr wird es im Saal 
Sandgathe die beliebte Fidoli-
no-Konzertreihe für Kinder im Vor-
und Grundschulalter geben. Die 
Musik wird in kleine Szenen ein-
gebettet und lebendig moderiert. 
Unter dem Titel „Klingt tierisch- 
von pfeifenden Schweinen und la-

konzert sind Karten ausschließlich 
in der Geschäftsstelle der Kulturge-
sellschaft, Südstraße 41, erhältlich, 
für die Musical-Gala ausschließlich 
bei Blumen Barrey, Beckumer Stra-
ße, und im Evangelischen Gemein-
debüro an der Raiffeisenstraße. 
Bei Vorlage eines entsprechenden 
Ausweises gibt es Ermäßigungen. 
(ka)

Menschen . Sie stellt am 16.April 
ihr Buch „ Sei DU der Leuchtturm 
deines Lebens vor“. Alles über die 
Rückkehr der grauen Jäger, den 
Wölfen, verrät Andreas Beerlage 
am 23. April um 19 Uhr in der Ma-
yerschen Buchhandlung Sommer.

Freuen sich auf viele interessante Lesungen , v.l. Christoph Wessels, Lars Koe-
nig, Sarah Huerkamp, Bernd Klöpperpieper, Werner Fischer, Michael Vorder-
brüggen, Dr. Alexander Berger und Rudolf Blauth. (Text und Bild: ka) 

Das neue Programm für die Spielzeit 2017/18 hat die Kulturgesellschaft jetzt 
vorgestellt, v.l. Markus Möhl, Dierk Hartleb, Michaela Mormann, Dr. Ale-
xander Berger, Renate Franke, Ronald Klein, Christoph Wessels und Andreas 
Blechmann. Bild: (ka)

Bekannte Buchautoren kommen
Zu einer Lesung nach Ahlen

Kulturgesellschaft stellt vor: 
Neues Programm bietet Qualität

Neuer Standort
Postfiliale ist bei Horstkötter Floristik eingezogen

Unter dem Titel „STARS UND 
STRIPES“ steht das Neujahrs-
konzert am 1. Januar 2018. Die 
Bergischen Symphoniker be-
grüßen in der Aula des Berufs-
kollegs schwungvoll und zackig 
das Neue Jahr, wenn um 17 Uhr 
der Generalmusikdirektor Peter 
Kuhn den Dirigentenstab hebt. 

Der 1. Schlagzeuger SIMON RO-
LOFF wird im Marimbaphonkon-
zert von Paul Creston die Holz-
stäbe zum Glühen bringen und 
mit diesem außergewöhnlichen 
Instrument in die traumfernen 
Weiten des Westens entführen. 
Neben den Klängen und Melo-
dien aus der „Neuen Welt“ wird 
der eine oder andere Walzergruß 
aus „good old Europe“ natürlich 
nicht fehlen. Die Konzertbesu-
cherinnen und Konzertbesucher 
hören das Beste, was der Konti-
nent zwischen New York und Hol-
lywood zu bieten hat. Sichern 
Sie sich schon jetzt eine Konzert-
karte im Bürgerbüro der Stadt 
Beckum, Telefon 02521 29-222, 

E-Mail: buergerbuero@beckum.
de, sowie online unter www.be-
ckum.de, für 25 Euro oder ver-
schenken Sie einen Besuch des 
Neujahrskonzerts, um mit aller-
feinster Gute-Laune-Musik ins 
neue Jahr zu starten.

Neujahrskonzert
in Beckum
Bergischen Symphoniker zu Gast
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Bauen und WohnenBauen und Wohnen

Das Zuhause wird heute als 
privates Rückzugsnest mit 
ganz individuellem Charak-
ter eingerichtet. Der Wohnstil 
spiegelt den Geschmack und 
die Kreativität der Bewoh-
ner wider. Von Möbeln und 
Wohnaccessoires über den 
Bodenbelag bis hin zu den 
Wänden. Gerade im Bereich 
der Tapeten geht der Trend zu 
immer aufwendigeren und in-
dividuellen Looks. Gerade im 
Herbst bieten sich Renovie-
rungsarbeiten an. Dringende 
Arbeiten im Außenbereich 
sind abgeschlossen, nun hat 
der Handwerker wieder Zeit 
und außerdem lassen sich die 
dunklen Wochen des Jahres 
viel besser in neuer Umge-
bung genießen.

Eine Wohnatmosphäre
wie im Loft
Wohnen wie in einem Groß-
stadt-Loft liegt im Trend. Dazu 
gehören raue, fast unbehan-
delte Betonwände, Weite und 
Großzügigkeit .  Da nicht je -
der auf nackten Beton schau-
en möchte, gibt es heute hoch-
wertige Tapeten, die diesen 
Look gekonnt nachahmen. 

Strukturen schaffen individu-
elle Oberf lächen und 3D-Ef-
fekte. Dabei brauchen die Ta-
peten nicht viel, um zu wirken: 
eine wie willkürlich an die Wand 
gebrachte Putzstruktur, spar-
sam eingesetzter, sanfter Glanz 
- fertig ist der Hintergrund für 
persönliche Accessoires.
	 Ebenfalls im Trend liegen 
Mediterrane Farben und Desi-
gns, die Urlaubsstimmung in 
den Alltag holen. Die Farbska-
la, in der wohnliche Beige- und 
Blautöne vorherrschen, entfal-
tet eine unaufdringliche Wir-
kung. Diese wird durch den fein 
dosierten Einsatz von Glanz-
pigmenten auf matten Unter-
gründen noch unterstrichen.

Tapete statt Fliesen
Wenig Aufwand, viel Wirkung: 
Ein neuer Wandbelags verän-
dert die Wirkung eines Raums 
von Grund auf. So wird etwa 
aus dem tristen Altbau-Bade-
zimmer mit dunklen Fliesen im 
Handumdrehen eine freund-
liche Wellnessoase. Edelputze, 
Farben und hochwertige Sei-
dentapeten, die den feuchten 
Bedingungen in diesem Raum 
problemlos trotzen, bringen 

Abwechslung ins Bad. 
	 Wer die Modernisierung cle-
ver plant, schlägt jetzt gleich 
zwei Fliegen mit einer Klappe: 
„Ohnehin geplante Arbeiten 
sind die beste Gelegenheit, zu-
gleich das Bad barrierearm um-
zugestalten. Gegenüber spä-
teren Umbauten, etwa im Alter, 
lässt sich mit einer guten Pla-
nung so mancher Euro spa-
ren, da viele Arbeiten somit 

nur einmal und nicht doppelt 
anfallen“, meint Fachjournalist 
Martin Blömer vom Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale.de

Flüsterleise und
selbstreinigend
Wer renoviert, sollte auch an 
die Fenster denken. Dass mo-
derne Fenster mit ihrer wär-
medämmenden Wirkung zum 
energieef f izienten Wohnen 

und zum Energiesparen beitra-
gen, ist mittlerweile bekannt. 
Fenster können auch Regen-
geräusche hörbar reduzieren 
und somit für mehr Wohnkom-
fort sowie einen entspannten 
Schlaf sorgen. 
	 Der Vorteil liegt nach Her-
stellerangaben bei etwa sie-
ben Dezibel (dB ) .  Zum Ver-
gleich: Eine Reduzierung des 
S c h a l l p e g e l s  u m  z e h n  d B 
emp f inden w ir  a ls  H alb ie -
rung der Lautstärke. Allzeit 

guten Ausblick gewährleistet 
zudem ein natürl icher Rei -
nigungseffekt. Hierbei sorgt 
eine unsichtbare Beschich-
tung auf der Außenseite der 
S c h e i b e  d a f ü r,  d a s s  o r g a -
nische Verschmutzung durch 
die UV-Strahlung der Sonne 
zersetzt und gelöst wird. Der 
nächste Regen wäscht die ge-
löste Verschmut zung dann 
einfach ab, sodass die Fen-
ster deutlich seltener geputzt 
werden müssen.(djd)

Zeit für einen Tapetenwechsel
Mit diesen Tipps wird Ihr Zuhause zum gemütlichen Hingucker 
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Komplette Haushaltsauflösungen, Umzüge deutschland-
weit und  Entrümpelungen aller Art, sowie professionelle 

Hilfe beim Möbel-Auf und –Abbau. 
Das alles kostengünstig und besenrein.

Sie suchen noch einen fachkundigen Anbieter 
für diese Dienstleistungen? 

Dann bin ich, Siggi Schuleikin, Ihr zuverlässiger Partner, 
denn diese Aufgabe ist mein Kerngeschäft. Zu meinem 
Dienstleistungsspektrum für Sie zählen unter anderem aber 
auch die kostenlose Abholung gut erhaltener Möbel und 
Trödel sowie die professionelle Hilfe beim Möbel- Auf- und 
Abbau. Ich berate Sie ausführlich und plane meine Tätigkeit 
sorgfältig um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.
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Raue Witterungsbedingungen, 
s t a r ke  W i n d b ö e n ,  g r o ß e 
Schneelasten: Im Herbst und 
Winter werden Dächer vor be-
sondere Herausforderungen 
gestellt. Von zentraler Bedeu-
tung ist in der kalten Jahreszeit 
daher das Thema Sicherheit.

Schließlich kann das Dach durch 
Sturm, Hagel und Schnee be-
schädigt werden, so dass zum 
Beispiel durch lose Dachpfan-
nen eine ernstzunehmende 
Gefahrenquelle entsteht. Für 
die sogenannte Verkehrssiche-
rungspflicht sind die Hausbesit-
zer zuständig - eine Verantwor-
tung, der sich bei weitem nicht 
jeder bewusst ist.

Viele Hausbesitzer
vernachlässigen das Dach
Eine repräsentative Forsa-Um-
frage lässt aufhorchen. Sie zeigt, 
dass sich die wenigsten Hausbe-
sitzer um das eigene Dach küm-
mern, wenn im Laufe der Jah-
re keine gravierenden Schäden 
entstanden sind. Fast jeder zwei-
te Hausbesitzer (46 Prozent), 
dessen Eigenheim vor 1990 ge-
baut wurde, hat das Dach seit 
dem Bau nicht mehr umfassend 

sanieren lassen. Abgesehen von 
eventuellen Mängeln, ist aber 
eine Überprüfung des Daches 
bei diesem Alter auch aus ener-
getischen und sicherheitstech-
nischen Gesichtspunkten rat-
sam“, erklärt Alexander Flebbe, 
Experte für Dachsysteme: „Was 
vor rund 30 Jahren noch ausrei-
chend war, ist heute meist nicht 
mehr zu verantworten.“ Daher 
sollte man ältere Dächer in je-
dem Fall von einem Fachmann 

Gut bedacht durch den Winter
Dachsystemteile sorgen für eine sichere Funktion bei jedem Wetter

kontrollieren lassen und not-
wendige Sanierungen in Auf-
trag geben - rechtzeitig, bevor 
der Winter Einzug hält.

Schutz vor
Sturm und Schneelasten
Mit einer Modernisierung älterer 
Dächer können Hausbesitzer die 
Sicherheit für sich selbst und für 
andere erhöhen. Denn aufeinan-
der abgestimmte Dachkompo-
nenten bieten Schutz bei jedem 
Wetter. Moderne Dachsystem-
teile sorgen für eine sichere 
Funktion selbst bei widrigen Be-
dingungen, wie zum Beispiel 
Schneesicherungssysteme oder 
Sturmklammern. Viele Sturm-
klammern sind für Dachziegel 
und Dachsteine geeignet und 
können werkzeugfrei verlegt 
werden.  Das Abrutschen großer 
Schneemassen auf Verkehrswe-Fo
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ge oder tiefer liegende Gebäude 
wiederum kann durch spezielle 
Schneefangsysteme verhindert 
werden. Bei Fachbetrieben vor 
Ort gibt es ein umfassendes An-
gebot an Komponenten für die 
Dachsicherung - vom Schnee-
fanggitter über Schneestopp-
haken bis zum Alpinrohr. Damit 
kann der nächste Winter mit Si-
cherheit kommen. (djd)
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Senioren / GedenktageSenioren

Senioren Sicherheit in 
der dunklen Jahreszeit

M ö glic hst lang se lbst be -
stimmt leben, das ist das 
Ziel der meisten Senioren in 
Deutschland. Trotzdem gibt 
es Lebensbereiche oder Situ-
ationen, in denen gerade äl-
tere Menschen besonders vor-
sichtig sein sollten. Gerade 
jetzt in der dunklen Jahreszeit 
können schnell Unfälle drin-
nen wie draußen passieren. 
Mit kleinen Veränderungen 
können ganz einfach Unfallge-
fahren vermieden werden.

Wer an dunklen und trüben Ta-
gen zu Fuß unterwegs ist, sollte 
auf helle Kleidung achten. Denn 

gende Kabel können in Kabel-
kanälen versteckt werden. Im 
Badezimmer sollten Sie rutsch-
feste Matten auslegen, denn ge-
rade rutschige Fliesen können 
zu Stürzen führen.

Fester Tritt
drinnen wie draußen
Gleiches gilt für ausgetretene 
und rutschige Treppen, sie las-
sen sich jedoch innen wie außen 
einfach und schnell instand set-
zen. Vorgefertigte Elemente aus 
robustem und langlebigem Na-
turstein sorgen für eine zeitspa-
rende Sanierung, wenn die al-
ten Treppenstufen ausgetreten 
oder gar erste Platten lose sind. 
Erfahrene Heimwerker können 
diese Arbeit selbst übernehmen 
oder sie auf Wunsch auch zerti-
fizierten Verlege-Fachbetrieben 
überlassen.

	 In jedem Fall ist die Treppe 
etwa mit dem Renofloor-System 
in maximal einem Tag saniert 
und kann sofort wieder betre-
ten werden. Meist kann der alte 
Belag sogar liegen bleiben, da 
die vorgefertigten Natursteinele-
mente aus Quarz- oder Marmor-
granulat und einem klaren Harz 
besonders dünn gearbeitet sind. 
Mit ihrer hohen Wasserverdrän-
gung sorgen die neuen Treppen-
stufen für jederzeit guten „Grip“, 
etwa am Aufgang zur Haus-
tür, auf den Außentreppen zum 
Keller oder zum Garten. Zu der 
rutschhemmenden Wirkung des 
Belags trägt zudem die offen-
porige Struktur des Naturstein-
materials bei. Regen, Frost oder 
auch Schmutz lassen die Be-
wohner dadurch nicht mehr so 
schnell ins Rutschen kommen.

Gut beleuchtet
Ob wir uns wohl und sicher 
fühlen, hängt von vielen ver-
schiedenen Faktoren ab, auch 
von der r ichtigen Beleuch-
tung. Studien zufolge braucht 
ein 60-Jähriger für den glei-
chen Helligkeitseindruck wie ein 
20-Jähriger mindestens doppelt 

ältere Menschen verunglücken 
zwar nur halb so oft im Straßen-
verkehr wie Jüngere, werden sie 
aber in Unfälle verwickelt, sind 
die Folgen schwer.

Sicherer in
den eigenen vier Wänden
Auch die Wohnung kann si-
cherer gemacht werden. Um die 
Sturzgefahr zu verringern müs-
sen beispielsweise Stolperfal-
len beseitigt werden. Teppiche 
sollten mit einem rutschfesten 
Stopper verlegt werden. Auf 
Teppichbrücken sollten Sie ganz 
verzichten, da man über sie be-
sonders leicht stolpert. Frei lie-

so viel Licht. Deshalb sorgt eine 
gleichmäßige und blendfreie 
Beleuchtung in der Wohnung 
für eine bessere Orientierung. 
Ebenso sollten Hauseingänge 
und Gartenwege, Terrassen und 
der Weg zur Garage dem „Licht-
Test“ unterzogen werden. Mo-
derne Außenbeleuchtung ist 
bereits preiswert zu haben und 
kann auf die Lichtbedürfnisse 
von Senioren angepasst wer-
den. Leuchten mit Bewegungs-
melden reagieren nur dann, 
wenn sie auch wirklich benötigt 
werden. Bei Fragen zum Thema 
Licht hilft das Fachunternehmen 
mit Rat und Tat.

Brille und Hörgerät
Ist das Sehen eingeschränkt, lei-
den die Fähigkeit, den Alltag zu 
bewältigen, und damit auch die 
Lebensqualität erheblich. Be-
sonders häufig betroffen sind 
davon Senioren, denn im Alter 
verschlechtern sich üblicher-
weise alle Sinnesleistungen. Bei 
den Augen spielen dabei ne-
ben normalen Alterungsprozes-
sen auch chronisch degenera-
tive Erkrankungen eine große 
Rolle. Das Spektrum der mög-
lichen Einschränkungen reicht 
von der typischen Altersweitsi-
chtigkeit über verschiedene 
Sehbehinderungen bis hin zur 
Erblindung. Oft können aber bei 
eingeschränkter Sehfähigkeit 
passende Brillen und Hilfsmittel 
von großem Nutzen sein.
	 Nicht nur die Augen sollten 
regelmäßig untersucht werden. 
Auch die Ohren sind ein wich-
tiges Sinnesorgan: Es geschieht 
in der Regel schleichend. Plötz-
lich stellen wir oder andere fest, 
dass wir nicht mehr alles oder ei-
niges falsch verstehen. Das ist 
mit zunehmendem Alter ganz 
normal – genauso wie beim Se-
hen. Ein Hörtest bei einem Höra-
kustiker bringt jetzt Gewissheit, 
ob ein Hörgerät hier eine Lö-
sung sein könnte. (dzi/djd)
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Die Tagespflege Mittrops 
Hof, Görlitzer Straße 1c, in 
Ahlen lädt am Mittwoch, den 
15. November herzlich zum 
Winterkaffee ein. Ab 14.30 
Uhr erwarten die Besucher 
Stände mit weihnachtlichen 
Produkten. 

Dazu erhalten sie Informati-
onen rund um die verschie-

denen Angebote der Tages-
pflege in unserem Hause. Sie 
ist eine Einrichtung der Evan-
gelischen Perthes-Stiftung e.V. 
und bietet pflegenden Ange-
hörigen eine Entlastung an. Für 
das leibliche Wohl sorgen Ein-
topf, Glühweih, Punsch, Kaffee 
und Waffeln. Das Team der Ta-
gespflege Mittrops Hof freut 
sich auf Ihren Besuch! 

Winterkaffee auf dem Mittrops Hof

Wenn im späten Herbst die 
Bäume ihre Blätter verlie-
ren und die Natur zur Ruhe 
kommt, wird vielen Menschen 
auch die Vergänglichkeit des 
Lebens bewusst. Das gilt be-
sonders für den Trauermonat 
November mit seiner Traditi-
on, an seinen stillen Gedenk-
tagen wie Allerheiligen, Aller-
selen und dem Totensonntag 
der verstorbenen Angehöri-
gen zu gedenken. Ein schön 
geschmücktes Grab drückt die 
Verbundenheit zum Verstor-
benen aus. 

Wichtig ist den meisten Men-
schen dabei auch, dass das 
Gedenken persönlich erfolgt 
und das Besondere des Ver-
storbenen widerspiegelt. Die 
Lieblingsblumen als Arrange-
ment auf dem Grab oder indi-
viduell gestaltete Grabsteine 
gehören zu den Klassikern des 
Grabschmucks. Neu sind die 

außergewöhnlich gestalteten 
Grablaternen, die den schlichten 
Grablichtern den Rang ablaufen.
(dzi/djd)

Das Gedenken
wird individuell
Trauermonat November:
Besondere Grablichter und
Skulpturen schmücken die Gräber
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GeschenkeGeschenke

Weihnachten nähert sich mit 
großen Schritten und jedes 
Jahr steht eine Frage im Raum: 
Was schenke ich den Lieben? 
Die Ortszeit-Redaktion hat 
zur Inspiration schon jetzt ein 
paar Geschenke-Tipps für die 
ganze Familie zusammenge-
stellt.

Ob Partner, Bruder, Papa oder 
bester Freund - ein originelles 
Weihnachtsgeschenk für „ihn“ 
zu finden, ist meist nicht ein-
fach. Viele originelle Ideen und 
Inspirationen f indet man in 
Geschenkportalen im Internet. 
	 Für Genussmenschen gibt 
es hier beispielsweise eine 
ganz persönliche Whiskykaraf-
fe zu bestellen, die mit einem 
Wunschtext graviert werden 
kann. Passende gravierte Glä-
ser - auch für Wein- und Bier-
liebhaber - sind ebenso erhält-
lich. Hobbyköche wiederum 
f reuen sich b eispie lsweise 
über ein persönlich graviertes 
Schneidbrett. Für Grillliebha-
ber können eine individuell 
bestickte Grillschürze oder ein 
„Männer-Grillbuch“ das Rich-
tige sein.

zweit? In dieser Erlebnis-Box  
enthalten ist eine große Aus-
wahl an über 110 kuscheligen 
Hotels in zwölf Ländern Euro-
pas. Zudem gehören zum Set  
eine Übernachtung sowie ein 
Wertgutschein für Frühstück 
und Abendessen. 

Kindgerecht programmieren 
lernen
Die Roboter kommen: Dieser 
Trend zeichnet sich nicht nur in 
der Wirtschaft ab, sondern wird 
auch unseren Alltag bestim-
men und reicht bis in die Kinder-
zimmer. Das muss aber nichts 
schlechtes sein.  Denn mit dem 
Lernroboter“ Dash“ beispiels-
weise werden Kinder zwischen  
sechs und zwölf Jahren ohne 

Gravierter Schmuck für be-
sondere Menschen
Schmuck gehört zu den klas-
sischen Weihnachtsgeschenken 
und zugleich zu den schönsten. 
Sehr persönlich und etwas Be-
sonderes sind individuell gra-
vierte Schmuckstücke - ob für 
die Mama, die beste Freundin 
oder den liebsten Schatz. Per-
sonalisierte Partnerketten oder 
Armreife sind absolute Unikate 
und liegen im Trend. Eine große 
Auswahl an Gravurschmuck gibt 
es online und beim Juwelier um 
die Ecke.

Das Präsent aus der Box
Wer zu Weihnachten seiner 
Liebsten wirklich überraschen 
möchte, liegt mit außergewöhn-
lichen Erlebnissen genau rich-
tig. Noch schöner wird das Prä-
sent, wenn der Beschenk te 
selbst auswählen kann. Mög-
lich machen das Erlebnisportale: 
Hier entscheidet man sich ledig-
lich für ein Oberthema. Den Zie-
lort oder die Aktivität wählt der 
Empfänger dann nach eigenem 
Geschmack aus. 
	 Wie wäre es zum Beispiel mit 
einem romantischen Urlaub zu 

Computer und Tastatur, aber mit 
einem sympathischen kleinen 
blauen Freund, an die Grund-
sätze der Programmierung he-
rangeführt. Sie entdecken, wie 
sich der Roboter über Program-
mierbefehle steuern lässt - und 
wie viel Spaß Technik machen 
kann. (djd)
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Bevor es hektisch wird
Geschenkideen für die ganze Familie

Eine Weihnachtskrippe gehört in vie-
len Haushalten zur Adventszeit dazu. In 
den Ausstellungsräumen der Holzbild-
hauerei Potthoff finden Sie verschie-
dene Krippenfiguren, die passenden 
Krippenställe und eine große Auswahl an Zubehör. Madonnen, Engel, 
Kreuze und Heiligenfiguren ergänzen das Angebot. Auf ausgesuchte Krip-
pen und Einzelstücke erhalten Sie ab sofort einen Rabatt von bis zu 50%. 
Das Geschäft ist von Montag bis Samstag von 9 bis 18:30 Uhr durchgehend 
geöffnet. Die Holzbildhauerei Potthoff freut sich auf Ihren Besuch! 

Alles für die Krippe
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StellenmarktStellenmarkt

„Smartphones“ kennt man, 
den Begriff „Smart-Repair“ 
dagegen haben viele noch nie 
gehört. Smart-Repair ist eine 
Reparaturtechnik, mit der 
kleinere Schäden an Kraft-
fahrzeugen schnell, effektiv 
und kostengünstig beseiti-
gt werden können. Lucky Ag-
bogah und Awet Habtetsion, 
die aus ihren Heimatländern 
nach Deutschland geflohen 
sind, erlernen diese Technik 
jetzt in einem Kurs. Die Agen-
tur für Arbeit unterstützt die 
Qualifizierung.

Fast jeder Autofahrer kennt das: 
Dellen im Fahrzeugdach durch 

Hagel, Kratzer an den Autotüren 
durch Gebüsch am Fahrbahn-
rand oder Beulen an der Stoß-
stange, weil beim Einparken ein 
Pfosten übersehen wurde. Ei-
gentlich nicht schlimm, aber 
dennoch ärgerlich, insbesonde-
re, wenn der Wagen noch recht 
neu ist, oder als Gebrauchtwa-
gen verkauft werden soll. Damit 
solche kleineren Schäden nicht 
gleich zu großen Löchern in der 
Haushaltskasse führen, gibt es 
Fachleute. Sie bessern Dellen 
und Lackschäden aus oder säu-
bern KFZ-Innenräume. Doch 
nicht in jeder Werkstatt ist auch 
ein solcher Experte beschäftigt. 
Das Bi ldungsunternehmen 
„Blechwunder Dellentechnik“ 
aus Dortmund hat sich auf Schu-
lungen spezialisiert, in denen 
Arbeitslose und Arbeitsuchen-
de zu Fahrzeugpflege-Experten 
qualifiziert werden. 

Besondere Chance
Eine besondere Chance seien 
diese Schulungen auch für ge-
flüchtete Menschen, betont Ju-
lia Rösmann, Leiterin des Inte-
gration Points in der Agentur 
für Arbeit Ahlen-Münster: „Viele 

Geflüchtete, die wir im Integra-
tion Point beraten, haben in ih-
ren Heimatländern einen hand-
werklichen Beruf ausgeübt. 
Einige haben sogar Vorkenntnis-
se im KFZ-Bereich. Für sie ist die 
Qualifizierung eine gute Mög-
lichkeit, ihre Fähigkeiten weiter-
zuentwickeln und für eine be-
rufliche Tätigkeit in Deutschland 
zu nutzen“, so Julia Rösmann. 
	 Seit einigen Monaten gibt 
es auch in Münster eine Blech-
wunder-Schulungswerkstatt. 

Als Fachkraft in den
Arbeitsmarkt 
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Lucky Agbogah, der aus Nigeria 
stammt, und Awet Habtetsion, 
der aus Eritrea nach Deutsch-
land geflüchtet ist, lernen bei 
Ausbilder Andreas Bieschke und 
absolvieren die Qualifizierung 
zur Smart-Repair Fachkraft. 
	 Die beiden nehmen ihre Sa-
che sehr ernst. In seiner Heimat 
war Lucky Agbogah als KFZ-Me-
chatroniker tätig. Die Arbeit mit 
Autos gefällt ihm. Im Kurs lernt 
er nicht nur die handwerklichen 
Techniken, auch seine Deutsch-
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kenntnisse konnte der 24-Jäh-
rige verbessern. 

Gemeisame Sprache
ist Deutsch
„Wir haben Schulungsteilneh-
mer aus unterschiedlichsten 
Nationen bei uns“, berichtet 
Andreas Bieschke. „Die gemein-
same Sprache im Unterricht 
und der Werkstatt ist Deutsch. 
Dadurch lernen die Teilnehmer 
recht schnell“. „Viele nehmen 
beispielsweise lange Fahr t-
zeiten in Kauf, um den Lehr-
gang besuchen zu können“. So 

reist Lucky Agbogah aus Be-
ckum an und Awet Habtetsion 
kommt jeden Morgen mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln aus 
Oelde.
	 „Am Abend müssen die Teil-
nehmer weiter daran arbei-
ten, ihre Sprachkenntnisse zu 
verbessern. Da ist ein relativ 
hoher Einsatz gefordert“, be-
schreibt Bieschke. Auch Awet 
Habtetsion ist mit Eifer bei der 

Sache. In Eritrea hat der 33-Jäh-
rige als Maler und Lackierer so-
wie als Berufskraftfahrer gear-
beitet, bevor er Ende 2015 nach 
Deutschland kam. Hier lernt er, 
Fahrzeuginnenräume zu pfle-
gen, Blechschäden auszubes-
sern und Fahrzeuge zu polieren. 
Sein Traum ist es, später in ei-
ner KFZ-Werkstatt zu arbeiten. 
„Die Chancen dazu stehen nicht 
schlecht“, so Julia Rösmann.
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KFZ Verlosung

Kfz-Versicherungen gibt es 
wie Sand am Meer. Die Preise 
der Gesellschaften für iden-
tische Leistungen schwanken 
aber manchmal erheblich. 
Da die meisten Autofahrer 
zum Jahresende ihren Ver-
trag kündigen können, lohnt 
es sich, den eigenen Vertrag 
jetzt genau anzuschauen. 
Denn auch in diesem Herbst 
gilt :  Wer die Gesellschaf t 
wechselt, der kann bei Haft-
pflicht oder Vollkasko teils ge-
radezu gigantisch sparen. Die 
Stiftung Warentest in Berlin 
hat bei ihrem Vergleich 2016 
Unterschiede von fast 1.000 
Euro ausgemacht.

Die Verbraucherzentrale NRW 
rät deshalb, sowohl den neuen 
als auch den eigenen Vertrag 
genau zu prüfen. Denn seit Ver-

sicherer Tarife auch danach kal-
kulieren, ob das Auto in einer 
Garage übernachtet, schon mal 
Fahranfänger am Steuer sitzen, 
und es auch belohnen, wenn 
der Kunde nach einem Unfall die 
vorgegebene Werkstatt (Stich-
wort Werkstattbindung) auf-
sucht, sollten Sie die Vor- und 
Nachteile der jeweiligen Verein-
barung kennen.

Unterschiedliche
Kündigungstermine
Zum Jahresende können die 
meisten Autobesitzer ihren Ver-
trag kündigen. Wichtig dabei: 
Das Schreiben muss bis zum 
30. November beim Versicherer 
sein. Trotzdem sollten Sie prü-
fen, ob sie überhaupt zum 1. Ja-
nuar kündigen können. Einige 
große Kfz-Versicherer sind näm-
lich dazu übergegangen, das 

Kfz-Versicherung
So können Sie
mehrere hundert Euro sparen

Versicherungsjahr wieder genau 
an dem Tag beginnen zu lassen, 
an dem das Fahrzeug angemel-
det wurde. Damit ist eine Kün-
digung zum 31. Dezember nur 
möglich, wenn das Versiche-
rungsjahr am 1. Januar begon-
nen hat. Hat es etwa am 1. Okto-

ber angefangen, können Sie nur 
zum 30. September kündigen. 
Die Kündigungsfrist beträgt in 
der Regel einen Monat.Ebenso 
ratsam ist es, sich die Klauseln 
des neuen Vertrags anzuschau-
en. Sonst kann es schnell eine 
sehr teure Überraschung geben. 
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Sicherheit im Fokus
Polizei setzt auf Mithilfe der Bürger
Unfallverursacher zweier
Verkehrsunfälle gesucht 
Die Polizei sucht die Verursacher 
zweier Verkehrsunfälle, die sich am 
Wochenende in Ahlen ereigneten. 
	 Am Freitag, 20.10., zwischen 
16.00 Uhr und 16.30 Uhr, fuhr ein 
unbekannter gegen einen brau-
nen Mercedes, der auf dem Park-
platz eines Baumarkts an der Be-
ckumer Straße stand. 
	 Zwischen Freitag, 20.10., 17.30 
Uhr und Samstagmorgen beschä-
digte ein unbekannter Fahrzeug-
führer einen grauen Daihatsu 
Sirion, der auf der Von-Gueri-
cke-Straße stand. 
	 Hinweise zu den Verursachern 
nimmt die Polizei in Ahlen, Telefon 
02382/965-0 oder per E-Mail: Post-
stelle.warendorf@polizei.nrw.de 
entgegen.

Nach Einbruch Bargeld
aus Automaten gestohlen 
Unbekannte Personen brachen 
am Montagvormittag (23.10.) 
in ein Café an der Schachtstra-
ße in Ahlen ein. In dem Gebäu-
de hebelten der oder die Täter 
mehrere Spielautomaten auf und 
stahlen das darin befindliche Bar-
geld. Hinweise nimmt die Poli-
zei in Ahlen, Telefon 02382/965-0 

oder per E-Mail: Poststelle.waren-
dorf@polizei.nrw.de entgegen. 

Einbruch in Vereinsräume 
Unb e k annte Per-
sonen brachen in 
der Nacht zu Mon-
tag, 23.10., in Ver-
e i n s r ä u m e  a n 
der Straße Alter 
Hammweg in Be-
ckum ein. Der oder 
die Täter stah-
len eine geringe 
Menge Bargeld 
sowie mehre-
re Getränke-
flaschen. Hin-
weise zu dem 
Einbruch nimmt die Poli-
zei in Beckum, Telefon 02521/911-0 
oder per E-Mail: Poststelle.waren-
dorf@polizei.nrw.de entgegen. 

Fahrer eines
weißen Bullis gesucht 
Am Montag, 23.10., ereignete sich 
gegen 7.35 Uhr ein Verkehrsunfall 
auf der Sternstraße in Beckum. Eine 
21-jährige Beckumerin befuhr mit 
ihrem Roller die Sternstraße in Rich-
tung Lippborger Straße. Vor ihr be-
fand sich ein Bulli, dessen Fahrer 
nach rechts in die Wilhelmstraße 

abbiegen wollte. Die nachfolgende 
Rollerfahrerin bremste ihr Fahrzeug 
daraufhin langsam ab. Als er sich 
in Höhe der Einmündung befand, 

beabsichtigte die Becku-
merin links an dem Bul-
li vorbeifahren. Der 
unbekannte Fahrzeug-
führer änderte uner-
wartet seine Fahrtrich-
tung und wendete. 
Die 21-Jährige brems-

te nun stark ab, 
kam mit dem Rol-
ler ins Rutschen 
und stürzte. Da-
bei verletzte sich 
die Beckumerin 

leicht. Rettungskräf-
te brachten die junge Frau 

zur ambulanten Behandlung in ein 

Krankenhaus. Der Fahrer des Bullis 
fuhr weiter, ohne sich um den Ver-
kehrsunfall zu kümmern. An dem 
Roller entstand ein Sachschaden 
von etwa 250 Euro. 
Hinweise zu dem flüchtigen Fah-
rer sowie dem weißen Bulli nimmt 
die Polizei in Beckum, Telefon 
02521/911-0 oder per E-Mail: Post-
stelle.warendorf@polizei.nrw.de 
entgegen. 

Seit dem 19. Oktober 2017 steht 
das 37. Abenteuer der belieb-
testen Gallier weltweit, Aste-
rix und Obelix, in den Buchlä-
den Galliens und mehr als 25 
weiteren Ländern. Natürlich ha-
gelt es auch in „Asterix in Ita-
lien“ wieder Backpfeifen und 
blaue Augen. Mit etwas Glück 
können Sie das neue Abenteu-
er ganz kostenlos erleben, denn 
wir verlosen 18 exklusive „Aste-
rix“ Egmont Ehapa Media Hard-
cover-Ausgaben!

„Asterix in Italien“ ist das drit-
te Album des Autorenduos Jean-
Yves Ferri (Text) und Didier Con-

rad (Zeichnungen) und ist, wie 
auch die beiden vorigen, unter der 
Schirmherrschaft von Albert Uder-
zo entstanden. Nachdem sich das 
letzte Abenteuer von Asterix und 
Obelix vornehmlich im gallischen 
Dorf abspielte, geht es dieses Mal 
wieder auf Reisen. Nach Italien, 
dem Land der Vorfahren ihres 
Schöpfers Albert Uderzo. Denn 
dort lässt Julius Cäsar ein Wagen-
rennen ausrichten, das dem An-
sehen Roms dienen und den Zu-
sammenhalt der verschiedenen 
„italienischen“ Völker stärken soll. 
Außerdem soll die Veranstaltung, 
zu dem alle seinerzeit bekannten 
Völker eingeladen sind, die Welt 

Mit Karacho über die Ziellinie! 
Gewinnen Sie den neuen Band „Asterix in Italien

von dem einwandfreien Zustand 
des römischen Straßenwesens 
überzeugen. Cäsar stellt den Ver-
anstaltern nur eine klare Bedin-
gung: Um dem Ansehen Roms 
zu dienen, MUSS das römische 
Gespann als erstes ins Ziel laufen 
und siegen! Dumm nur, dass Cä-
sar nicht damit gerechnet hat, dass 
sich auch unsere gallischen Hel-
den zu dem Rennen anmelden 
und alles daran setzen, Cäsars ei-
tlen Träumen ein Ende zu setzen. 
Wie das spannende Rennen aus-
geht und was unsere gallischen 
Lieblinge auf der italischen Halbin-
sel sonst so erleben, kann ab sofort 
nachgelesen werden. 
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Wir verlosen 18 Bände von 
„Asterix in Italien“. Die Teilnah-
mebedingungen und den Ein-
sendeschluss finden Sie unter 
www.fkwverlag.com.
Viel Glück!
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Kunstmuseum
Die aktuelle Ausstellung „Fritz 
Klemm. Malerei und Arbeiten auf 
Papier“. widmet sich mit über 100 
Werken, Gemälden, Aquarellen, 
Zeichnungen und Collagen dem 
künstlerischen Erbe des spät ent-
deckten und viel beachteten 
Karlsruher Künstlers. Die Ausstel-
lung ist bis zum 28. Januar ge-
öffnet. 

Fritz-Winter-Haus
Die  Ausstellung „Dreiklang mit 
Skulpturen und Bildern“ stellt 
Werke von Martine Andernach, 
Hans Joachim Albrecht und Hans 
Jaenisch dar.  Die Ausstellung ist 
bis zum 20. Dezember geöffnet.

Autohaus Teufel
Am 11. November stellt der Bo-
chumer Künstler Michael Weber 
unter dem Thema „thebowie-
works und ANDERE“ seiner Bil-
der aus.

Bis 20. November 

Sonderausstellung Stadtmu-
seum Beckum
Reinhard Buxel: Skulpturen – 
Zeichnungen 
Öffnungszeiten: täglich von 
09:30 bis 12:30 und von 15 bis 17 
Uhr. Montags, samstags vormit-
tags und feiertags geschlossen. 
Eintritt frei. 

3. November

Metalcore-Night
20.00 Uhr
Caelum, Horizon Of The Statue, 
One Final Fight. Bürgerzentrum 
Schuhfabrik, Königstr. 7, Ahlen

4. November

Erste-Hilfe-Kurs
8.30 – 16.30 Uhr
Jugendliche von zehn bis sech-
zehn Jahren werden in lockerer 
Atmosphäre bei altersgemäßer 
Vermittlung dieses Stoffes für die 
Idee des Helfens interessiert und 
zu sozialem Verhalten motiviert. 
Familienbildungsstätte, Kloster-
str. 10A, Ahlen

4. + 5. November

Rasse-Geflügel-Ausstellung
10.00 Uhr
Der Rassegeflügelzuchtverein 
06 Ahlen e.V. möchte mit seiner 
Ausstellung der Ahlener Bevöl-
kerung sein Hobby der Geflü-
gelzucht näher bringen. Gezeigt 
werden ca. 250 Hühner, Tauben, 
Enten und Gänse. 
Vereinsgelände Avermannkamp, 
Ahlen

Veranstaltungen
1. bis zum 31. November 2017

5. November

Seniorenkino
14.30 Uhr
„Happy Burnout“. Eine Komö-
die mit Wotan Wilke Möhring 
als arbeitsloser Altpunk Fussel, 
der ausgerechnet wegen einem 
Burnout in die Klinik eingewie-
sen wird. 
Cinema Ahlen, Alter Hof

6. November

Informationsabend für
werdende Eltern
18.30 Uhr
Referenten: Chefarzt Dr. Dr. Mar-
kus Gantert, Chefarzt Dr. Carsten 
Krüger und eine Hebamme
Cafeteria St. Franziskus-Hospital 
Ahlen, Robert-Koch-Str. 55

7. November

Live Multivision
19.30 Uhr
Bulli-Abenteuer Istanbul-
Nordkap
Stadthalle Ahlen

8. November

Sprechstunde
der Hospizgruppe 
16 bis 17 Uhr  
Interessierte erhalten Informa-

tionen zur hospizlichen Beglei-
tung, zur Patientenverfügung 
und zur Vorsorgevollmacht. Die-
ses Angebot ist kostenfrei.
 St. Elisabeth-Hospital Beckum, 
7.Etage

Ahlener Sportarchiv
17.00 – 19.00 Uhr 
Erinnerungen an die Ahlener 
Sportgeschichte. 
Wersestadion (Aufbewahrungs-
raum), August-Kirchner-Str. 14, 
Ahlen

Vortrag Beckumer
Bauerschaften
19 Uhr
Hugo Schürbüscher referiert 
über Dünninghausen
Beckum, Dormitorium,
Südstraße 21

„ Ich bin den Frauen des Inner 
Wheel Club Ahlen-Münster-
land dankbar, dass wir im Ber-
liner Park eine Orientierungs-
hilfe für Sehbehinderte und 
Blinde aufstellen konnten.“ 

Mit diesen Worten lobt Bürger-
meister Dr. Alexander Berger 
das Engagement der Frauen-
organisation. Sie hatte sich an 
der 1,30 Meter x 0,80 Meter Ta-
fel zur Hälfte an den nicht uner-
heblichen Kosten beteiligt. Prä-
sidentin Gabriele Stroick und 
Ingrid Heitkamm bedauerten, 
dass sie nicht rechtzeitig wie ge-
plant zur Eröffnung des Berliner 
Parks im Juli fertiggestellt wor-
den war. Die Verzögerung war 
der Firma geschuldet, die den 
Auftrag erhalten hatte. 
	 Bürgermeister Berger blickte 
zurück und berichtete, dass „In-
ner Wheel“-Mitglied Marlies 
Große Frie das Projekt angesto-
ßen habe. Ihr Vorschlag sei bei 
der Stadt auf großes Interesse 
gestoßen, sei es doch ein wich-
tiger Beitrag zur Teilhabe und 
Nachhaltigkeit. Er wertete die 
Tafel als Symbol der Verbun-
denheit. Die Orientierungshil-
fe in Brailleschrift ermöglicht 
Sehbehinderten und Blinden, 

sich im barrierefreien Park zu-
recht zu finden. In Blindenschrift 
weist die Tafel auf markante 
Punkte wie Obstwiese, Spiel-
platz, Bouleplatz, Werseradweg 
und Aktionsfläche hin. Sie wur-
de durch das Umweltamt der 
Stadt so aufgestellt, dass Roll-
stuhlfahrer bequem bis vor die 
Tafel fahren können. Der Inner-
wheel-Club, der bekannt für sei-
ne sozialen Aktivitäten ist, hat 
das Projekt mit Aktionen finan-
ziert, u.a. mit dem Verkauf der 
drei Bücher, dem Trödelmarkt 
beim Pöttkes-und Töttkenmarkt 
und nicht zuletzt aus den Erlö-
sen des Adventskalender-Ver-
kaufs in Kooperation mit Rotary 
und den Lions. 
	 „Inner Wheel“ wurde 1924 in 
England gegründet und ist eine 
der größten, nicht parteipoli-
tisch gebundenen und über-
konfessionellen Frauenorga-
nisationen der Welt mit über 
100.000 Mitgliedern“, berich-
tete Gabriele Stroick. Allein in 
Deutschland gebe es 224 Clubs. 
„Ziele sind die Freundschaft un-
tereinander, sozialer Einsatz und 
internationale Verständigung“, 
ergänzte Ingrid Heitkamm. Der 
IWC Ahlen-Münsterland hat ak-
tuell 36 Mitglieder. (ka)

Mit finanzieller Unterstützung des Inner Wheel Club Ahlen-Münsterland 
hat die Stadt jetzt eine Orientierungshilfe für Sehbehinderte und Blinde 
im Berliner Park aufgestellt, v.l. Dr. Alexander Berger, Gabriele Stroick, 
Ingrid Heitkamm und Robert Reminghorst. Foto: ka 

Inner Wheel- Frauen
spendieren Orientierungs- 
tafel im Berliner Park

Seit einigen Monaten ist die 
kostenlose App „Welcome 
in Germany “ auch für die 
Stadt Ahlen verfügbar. Sie 
ist ein Kooperationsprojekt 
der Stadt Ahlen mit dem ge-
meinnützigen App-Entwick-
ler „IT-Hilft“ und wird vom 
nordrhein-westfälischen Lan-
desministerium für Bauen, 
Wohnen, Stadtentwicklung 
und Verkehr gefördert. Die 
App hilft geflüchteten Men-
schen ihren Alltag in Ahlen 
zu meistern. Gleichzeitig un-
terstützt und entlastet sie die 
haupt- und ehrenamtlichen 
Helfer. 

„Das Besondere ist der lokale 
Bezug. Die Nutzer finden da-
rin neben generellen Informa-
tionen zum Asylverfahren und 
Wissenswertes über Deutsch-
land auch sämtliche Ansprech-
partner bei Behörden und Bera-
tungsstellen vor Ort. Außerdem 
gibt es Informationen zu sozi-
alen Aktivitäten und regelmä-
ßigen Veranstaltungen wie 
Spieletreffs und ähnliches“, er-
klärt Helen Pflüger vom Inte-
grationsteam der Stadt und An-
sprechpartnerin für die App. 

	 „G e r a d e  a m  A n f a n g  i s t 
schwer, denn dann haben die 
ankommenden Menschen die-
sen Berg von Bürokratie vor 
sich. Das Asylverfahren und Din-
ge wie z.B. die Kontoeröffnung 
oder die Unterzeichnung eines 
Mietvertrages müssen allein ge-
meistert werden, ohne die Ver-
fahren oder die Sprache zu be-
herrsche“, weiß Pflüger. Deshalb 
ist die App neben Deutsch auch 
in Englisch, Französisch, Rus-
sisch, Farsi und Arabisch für alle 
gängigsten Betriebssystemen 
(iOS, Android, Windows) verfüg-
bar.
	 Der Weg der App wurde ge-
wählt, weil die meisten Geflüch-
teten bereits ein Smartphone 
besitzen, um Kontakt zu ihren 
Familien zu halten. Deshalb 
sei sie ein guter und leicht zu-
gänglicher Kommunikations-
kanal. Perspektivisch soll der 
aktuelle Fokus der App etwas 
mehr in Richtung Integration 
verschoben werden. So arbei-
tet die „IT-Hilft“ GmbH bereits 
an Möglichkeiten auch eine Ar-
beitsstellenvermittlung einzu-
bauen. Weitere Informationen 
zur „Welcome App“ gibt es unter 
www.ahlen.de.

„Welcome App Ahlen“
hilft Geflüchteten 
beim Ankommen
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Mietrecht
19.30 Uhr
Vortrag: Deutsches Mietrecht ver-
ständlich für Migranten, Geflüch-
tete und deren Betreuer/innen. 
Wie verhalte ich mich in einer Miet-
wohnung? Welche Rechte habe 
ich? Welche Pflichten habe ich? 
Gegenstand des Vortrags sind all-
tägliche Fragen zum Mietrecht 
und zum Zusammenleben in 
einem Mietshaus. 
VHS Altes Rathaus, Markt 15, Ahlen

9. November  

Kundgebung
18.00 Uhr

Kundgebung am Jüdischen 
Mahnmal. Gedenken zum 79. 
Jahrestag der Reichspogrom-
nacht.
Jüdisches Mahnmal, Klosterstr., 
Ahlen

10. November

Die kalligrafische Handschrift
15 Uhr
Ausgehend von Ihrer persön-
lichen Handschrift werden wir 
mit der Linie spielen und neue 
Verbindungen eingehen, Kurs 
der VHS
Stadtmuseum Beckum, Markt 1

Buchvorstellung
19.30 Uhr
Im Rahmen eines Glühweina-
bends stellt der Heimatförder-
kreis für Westfälische Tradition 
die neueste Ausgabe des Hei-
matbuches „Der beflügelte Aal“ 
vor. Das Buch beinhaltet auch in 
seiner 36. Ausgabe wieder ge-
schichtliche Beiträge, Erlebnis-
berichte, Geschichten und Bilder 
aus Ahlen, Dolberg und Vorhelm. 
Mittrops Hof, Görlitzer Str. 1a,
Ahlen 

11. November  

Karnevalseröffnung
18:11 Uhr  
Infos unter:
www.rumskedi-helau.de
Marktplatz Beckum

VHS Mundharmonika
Workshop
10 Uhr
Der Blues-Harp Starter-Work-
shop richtet sich an alle, die die-
ses kleine, aber faszinierende 
und vielfältig einsetzbare Instru-
ment erlernen möchten. 
VHS Antoniusschule, Antoni-
usstraße 5-7

11. und 12. November 

Vogelschau von
Farbenpracht Beckum  
Sa 10 bis18 Uhr, 
So 10 bis 17 Uhr
Homepage:
www.farbenpracht-beckum.de
Beckum, Antoniusschule, Anto-
niusstr. 5-7

Adventsbasar
13.00 Uhr + 11.00 Uhr 
Bei freiem Eintritt lädt der 7. Ah-
lener Adventsbasar auch in die-
sem Jahr ein.
Lohnhalle Zeche Westfalen, 
Ahlen

12. November

Spieletreff
15.00 – 17.00 Uhr
Spieletreff des Fördervereins für 
Flüchtlinge Ahlen . Es gibt für 
Flüchtlinge und interessierte Bür-
ger Möglichkeiten, miteinander 
ins Gespräch zu kommen, zu ba-

steln und zu spielen. 
Pauluszentrum, Raiffeisenstr. 3, 
Ahlen

Benefizkonzert
17.00 Uhr
Der Gospelchor „Voices Of Joy“ 
präsentiert ein Benefizkonzert. 
Der Erlös des Konzertes geht an 
die Hospizbewegung in Ahlen 
und an die Klinikclowns in der 
Kinderklinik Ahlen.
St. Marien-Kirche Ahlen

16. November  

Literarisches Sextett
19.00 Uhr
In der VHS-Reihe „Autoren lesen“ 
diskutieren sechs Experten dis-
kutieren über vier aktuelle Neu-
erscheinungen. 
Mayersche Buchhandlung
Sommer, Oststr. 65, Ahlen

Testament und Erbrecht
19.30 Uhr
Vortrag: Erben und Vererben will 

gelernt sein. Dies sollten sich viele 
Menschen zu Herzen nehmen, 
wenn es um die Regelung ihres 
Nachlasses geht. Denn das deut-
sche Erbrecht hält für jeden Fallen 
und Probleme bereit, in die man 
schnell geraten kann. 
VHS Altes Rathaus, Markt 15, Ahlen

17. November  

Stadtführung „Auf den
Spuren jüdischen Lebens“
16:30 Uhr
Diese Führung beleuchtet die 
Geschichte und das Schicksal der 
Jüdinnen und Juden in Beckum. 
Anmeldungen bis 16.11., 17 Uhr. 
Telefon 02521 29-172, Teilnahme-
beitrag: 6 Euro pro Person. 
Treffpunkt ist vor dem Stadtmu-
seum auf dem Marktplatz.

100. Todestag Auguste Rodin
19.00 Uhr
Der Kunstvermittler Christian 
Heek skizziert das Leben und 
Werk des französischen Bild-
hauers und Zeichners, mit dem 
das Zeitalter der modernen Pla-
stik und Skulptur begann. Rodin 
setzte vor allem auf dem Gebiet 
der Plastik und der Skulptur neue 
Maßstäbe und beeinflusste die 
Kunst seiner Nachfolger auf ver-
schiedenste Weise. 
Kunstmuseum Ahlen

Rudelsingen
19.30 Uhr
Das Original in Ahlen mit Team 
Weyland 
Bürgerzentrum Schuhfabrik,
Königstr. 7, Ahlen

18. November  

Internationales
Frauenfrühstück
10.00 – 12.00 Uhr
Es treffen sich Frauen jeden Al-
ters zum gemeinsamen Früh-
stück. Jede Teilnehmerin bringt 
einfach etwas zu essen mit. 
Familienbildungsstätte,
Klosterstr. 10a, Ahlen

19. November  

Seniorenkino
14.30 Uhr
Ethan Hawke ist der „Prince of 
Cool“ in dem Biopic „Born to Be 
Blue“ über die exzessive Karri-
ere des heroinabhängigen 
Jazz-Trompeters und Sängers 
Chet Baker. 
Cinema Ahlen, Alter Hof

20. November

La Bretagne – Ein Vortrag
in leicht verständlichem
Französisch
19 Uhr
Die Reiseroute führt unter ande-
rem zum Mont St.Michel, an die 
Rosa Granit Küste, nach Brest, an 
die Pointe du Raz, nach Concar-
neau und nach Quiberon.
VHS Antoniusschule,
Antoniusstraße 5-7 

Termine | KleinanzeigenTermine | Kleinanzeigen

Geheimnisvolle Striche zie-
ren seit einiger Zeit die wei-
ßen Wände der Gaming-Zo-
ne in der Stadtbücherei Ahlen 
und weisen auf etwas Außer-
gewöhnliches hin. Bei ge-
nauerem Hinsehen erkennt 
man, dass es nicht nur wahl-
lose Kritzeleien sind, sondern 
verschiedene Figuren aus den 
in der Gaming-Zone ange-
botenen Computerspielen. 
Batman, Pokémon, Snoopy, 
Darth Vader, Darth Mault und 
weitere animierte Helden aus 
der PC- und Konsolenwelt ver-
schönern die Stadtbücherei. 

In einer Kooperation zwischen 
dem Städtischen Gymnasium 
und der Stadtbücherei startete 
der Kunstkurs Q 2 unter Anlei-
tung von Kunstlehrerin Stefa-
nie Mattern das Projekt „Kunst 
trifft auf digitale Spiele“. Eine 
Gruppe Schülerinnen und Schü-

ler brachte im wahrsten Sinne 
Kunst und Game-Kultur zusam-
men. „Wir haben ihnen gern 
die Wände überlassen, damit 
sie nach freien Stücken und ei-
genen Vorstellungen die Wän-
de gestalten“, freut sich Büche-
reileiterin Ewa Salamon über 
die Initiative der benachbarten 
Schule. Zusammen sei überlegt 
worden, welche Bilder und Car-
toons sich am besten eignen, 
um die angebotenen Konsolen-
spiele darzustellen. Zahlreiche 
Skizzen und Linolschnitte sind 
entstanden, ehe man sich auf 
einen finalen Entwurf einigte. 
Nachdem die technische und 
künstlerische Umsetzung be-
sprochen war, ging es endlich an 
die praktische Arbeit.
	 „Die Wandgestaltung wird 
vorwiegend in schwarz-weiß ge-
halten, wir überlegen uns aber 
zum Ende hin, ob es noch farb-

Die Helden aus der PC- und Kon-
solenwelt verschönern die Stadt-
bücherei 

Der Kunstkurs Q 2 des Städtischen Gymnasiums mit Lehrerin Stefanie Mattern präsentiert seinen Wandentwurf

Digitale Helden an der Wand
Kunstkurs verschönert Stadtbücherei

liche Akzente gibt“, beschreibt 
Stefanie Mattern die Vorgehens-
weise, bei der die Cartoons zu-
nächst auf die Wand projiziert 
werden. Die Umrisse und Kon-
turen werden dann von Hand 
aufgemalt. Wenn der Zeitplan 
der Jugendlichen funktioniert, 
wird das Gesamtwerk voraus-
sichtlich bis zu den Weihnachts-
ferien fertig sein.
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21. November

Mietende und Schadensersatz
18.30 Uhr
Der Fachanwalt Tim Treude refe-
riert über Schadensersatzansprü-
che des Vermieters bei Mietende
Kolpinghaus, Clemens-
August-Str.10 in Beckum

Lesung
19.00 Uhr
Frank Behrendt, der „Guru der 
Gelassenheit“, liest aus „Die 
Winnetou-Strategie“ und lässt 
sich von Winnetou und anderen 
Figuren Karl Mays inspirieren.
Mayersche Buchhandlung Som-
mer, Oststr. 67, Ahlen

VHS Vortrag: Kuba – Rum, 
Rhythmus und Revolution?
19:30 Uhr
Kuba hat mehr zu bieten als wei-
ße Strände, guten Rum und edle 
Zigarren. Über 5700 km Küsten-
linie umrahmen Bergketten von 
fast 2000 m Höhe.
 VHS Antoniusschule, Antoni-
usstraße 5-7 

22. November

Online Shopping - aber sicher! 
19.30 Uhr
Vortrag: Das Shoppen im Inter-
net gehört für viele Verbraucher/
innen mittlerweile genauso zum 
Alltag wie der Einkaufsbummel 
durch die Ladengeschäfte. Der 
Online-Einkauf bringt dabei viele 
Vorteile mit sich, aber es lauern 
auch Gefahren. In dem Vortrag 
geht es um die Chancen, aber 
auch um die Fallstricke, die sich 

beim Online-Kauf ergeben. 
VHS Altes Rathaus, Markt 15, Ahlen

23. November  

Kabarett 
20.00 Uhr
In seinem mittlerweile 12. Solo-
programm mit dem schönen Ti-
tel „Nur mal angenommen …“ 
nimmt Bruno Jonas, der ohne 
Zweifel zu der Spitze der erfolg-
reichsten deutschen Kabaret-
tisten gehört, die nationale, eu-
ropäische und weltweite Politik 
kritisch ins Visier.
Stadthalle Ahlen

25. November  

Weihnachtsmarkt Roland
13 Uhr
In Roland findet der Weihnachts-
markt im und um das Bürger-
zentrum statt. Liebevoll ge-
schmückte Buden mit ihren 
zahlreichen Angeboten begei-
stern das Publikum schon seit 
Jahren.
Bürgerzentrum Roland

Termine | Kleinanzeigen

Die Verantwortung an Marien-
schule und Mammutschule in 
Ahlen tragen Stephanie Haller-
mann und Elke Walter schon 
seit einer geraumen Zeit. Die 
Weihen als „Rektorinnen“ an ih-
ren Schulen haben sie jedoch 
erst jetzt aus den Händen von 
Schulrat Dirk Haupt erhalten. 
Im Rathaus überreichte der 
oberste Schulbeamte im Kreis 
Warendorf den Ahlener Schul-
leiterinnen ihre Ernennungsur-
kunden. 

Für den Schulträger gratulierten 
Bürgermeister Dr. Alexander Berger 
und die Gruppenleiterin im Schul-

verwaltungsamt, Brigga Kazmi-
erczak, den Rektorinnen. Die städ-
tischen Vertreter wünschten viel 
Erfolg für die kommenden Jahre. 
Grundschulen bildeten das Fun-
dament der Schullandschaft, be-
tonte der Verwaltungschef in ei-
ner kleinen Feierstunde. „Da ist es 
umso beruhigender zu wissen, das 
zwei ausgewiesen kompetente 
und beliebte Lehrerinnen die Ru-
der an ihren Schulen fest in Händen 
halten“, so Berger. Beide seien Ahle-
nerinnen von Geburt an, was nach 
Überzeugung des Bürgermeisters 
von großem Vorteil sei, trage es 
doch „erheblich zur Identifikation 
mit Schule und Schülerschaft bei.“ 

Schulrat Dirk Haupt (l.) händigte Stephanie Hallermann (2. V. l.) und 
Elke Walter die Ernennungsurkunden aus. Es gratulierten Brigga Kazmi-
erczak und Dr. Alexander Berger. 

Kompetent und beliebt
Elke Walter und Stephanie Haller-
mann sind jetzt Rektorinnen

Die nächste
Ortszeit erscheint 

am 29.11.2017
Anzeigenschluss ist der 

17.11.2017




